
         Marktgemeindeamt St. Paul im Lav. 
          

 
 

Zahl: 004-3/2016 
 
 

 
 
über die am Freitag, dem 15.07.2016, mit dem Beginn um 17.00 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses der Marktgemeinde St. Paul stattfindende 6. Sitzung des Gemeinderates der 
Marktgemeinde St. Paul i. Lav. 
 

Gekürzte Version für Veröffentlichung auf der Homepage. 
 
 
 

Vorsitzender:     Bürgermeister Ing. Primus Hermann 
 

1. Vzbgm. Lichtenegger Karin, MA 
2. Vzbgm. Streit Adolf 
GV Lippitz Stephan 
GV Furian Marco 
Mag. Karl Schwabe 
Mosser Lydia 
Ing. Grundnig Hermann 
Hassler Harald 
Krobath Helmut 
Salzmann Stefan 
Hasenbichler Josef 
Ing. Hinteregger Sigmund 
Lamer Hubert 
Schuhfleck Hubert 
Schifferl Dietmar 
 
Ceplak Margot 
Reiter Petra 
Theuermann Evelyn 
Grundnig Monika 
Schifferl Susanne 
Scheer Erwin 
Krobath Alexander 
 

 
Amtsleiterin:     Mag. Alexandra Lipovsek 
Finanzverwalterin:    Birgit Skof, bis 17.56  Uhr  
Schriftführerin:    Brigitte Holzer 

Gemeindevorstandsmitglieder:
: 

Gemeinderatsmitglieder: 

Ersatzmitglieder: 
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Nicht Anwesend: 
 
Gemeinderatsmitglieder:   Ing. Töfferl Andreas 
      Hinteregger Karin 
      Laure-Pirker Elisabeth 
      Ellersdorfer Bernhard 
      Weinberger Melanie 
      Trettenbrein Hannes 
      SPÖ derzeit unbesetzt   
 
 
   
Ihr Ausbleiben wurde rechtzeitig bekannt gegeben und wird entschuldigt. 
 
 
 
 

Punkt 1 
 

Niederschrift über die 5. Sitzung des Gemeinderates am 31.03.2016  
sowie Namhaftmachung von Protokollunterfertigern 

 
 

Punkt 2 
 

Niederschrift über die Sitzung des Kontrollausschusses am 16.06.2016    
 

 
Punkt 3 

 
- Mittelfristiger Investitionsplan der Marktgemeinde St. Paul 2016 - 2020  

 
- Fördervertrag abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde St. Paul und der St. Pauler 

Errichtungs-und Betriebsgesellschaft mbH. 
 
 

Punkt 4 
 

Bildungscampus St. Paul  
- Finanzierungsplan 
- Auftragsvergabe 

 
 

Punkt 5 
 

Straßensanierungsarbeiten 2016 
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Punkt 6 

 
Antrag des Benediktinerstiftes St. Paul um Auflassung des öffentlichen Gutes in der  

Katastralgemeinde 77129 St. Paul, Gst.Nr. 546/5, mit einem Flächenausmaß von 568 m² 
 

 
Punkt 7 

 
FLÄCHENUMWIDMUNGEN 
 
002/2015 Umwidmung der Gst.Nr. 911/8 z.T., KG Granitztal-St. Paul, im Ausmaß von  

ca. 235 m², von Bauland-Dorfgebiet in Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Flächen; (Hr. Stefan Krusch) 

 
003/2015 Umwidmung der Gst.Nr. 911/8 z.T., KG Granitztal-St. Paul, im Ausmaß von  

ca. 210 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Flächen in 
Bauland-Dorfgebiet und Gst.Nr. 911/3 z.T., KG Granitztal-St. Paul, im Ausmaß von ca. 
640 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Flächen in Bauland-
Dorfgebiet; (Hr. Stefan Krusch) 

 
 

Punkt 8 
 

Vereinbarung, abgeschlossen zwischen der KNG-Kärnten Netz GmbH, Arnulfplatz 2, 9020 Klagenfurt 
einerseits und dem Grundeigentümer, der St. Pauler Gemeinde- Errichtungs- und Betriebsgesellschaft 
andererseits, betreffend Leitungsrecht für die Trafostation 7/348, auf dem Grundstück 12/93, KG 77129 
St. Paul, EZ 76, samt Geh- und Zufahrtsrecht, und für die Leitungsanlage 7/20/22 St. Paul/Bahnhof bis St. 
Paul/Fischer, auf dem Grundstück 12/93, KG 77129 St. Paul, EZ 76 (20-kV-Leitungsanlage 
 

 

Punkt 9 
 
Vereinbarung, abgeschlossen zwischen der KNG-Kärnten Netz GmbH, Arnulfplatz 2, 9020 Klagenfurt 
einerseits und dem Grundeigentümer der Marktgemeinde St. Paul, andererseits, 
betreffend Leitungsrecht für die 20-kV-Erdkabelleitung 7/20/22 St. Paul/Bahnhof –  
St. Paul/Fischer, auf dem Grundstück 12/76, EZ 41, KG 77129 St. Paul 
 

 
Punkt 10 

 
Fördervereinbarung, abgeschlossen zwischen dem Kärntner Landesfeuerwehrverband  

und der Marktgemeinde St. Paul, betreffend finanzielle Entschädigung für Einsätze auf den  
Freilandstrecken (Autobahnen, Schnellstraßen) 
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Punkt 11 

 
Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde St. Paul vom 18.12.2015, Zahl: 920-5/2015, mit der 

für das Halten von Hunden eine Abgabe ausgeschrieben wird;  
Ergänzung zu § 6 – Befreiungen 

 
 

Punkt 12 
 

Leasingvertrag abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde St. Paul und der BAWAG PSK Leasing 
GmbH, betreffend Renault Master Fahrgestell L2H1, 3,5 t dCI 110 PS.  

 
 

Punkt 13 
 

Resolution zur Rettung des Ehrenamtes und der Vereine 
 
 

Punkt 14 
 

Kinder- und familienfreundliche Gemeinde 
 
 

Punkt 15 
 

Antrag der FPÖ-Gemeinderatsfraktion vom 18.12.2015 betreffend 70er-Geschwindigkeitsbeschränkung 
St. Pauler Landesstraße (L135) 

 
 
 

Punkt 16 
 

Antrag der FPÖ-Gemeinderatsfraktion vom 31.03.2016 betreffend  
Errichtung eines Eislaufplatzes im Granitztal 

 
 
 

Punkt 17 
 

Antrag der FPÖ-Gemeinderatsfraktion vom 31.03.2016 betreffend  
Bestuhlung für Veranstaltungen in der Volksschule Granitztal 

 
 

 
Punkt 18 

 
Antrag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion vom 31.03.2016 betreffend Gemeinderesolution 

„TTIP/CETA/TISA-freie Gemeinde“ 
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Punkt 19 
 

Antrag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion vom 31.03.2016 betreffend Errichtung von Blühflächen 
(„Bienentankstellen“) im St. Pauler Gemeindegebiet. 

 
 

Punkt 20 
 

Antrag der ZAS-Gemeinderatsfraktion vom 31.03.2016 betreffend Anschaffung eines 
Kleinlöschfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr Granitztal 

 
Punkt 21 

 
St. Pauler Gemeinde Errichtungs- und Betriebsgesellschaft 

 
 Rückgliederung der Volksschule St. Paul 
 Sacheinlagevertrag (Rückübertragungsvertrag) 

 
 

Punkt 22 
 

Vereinbarung, abgeschlossen zwischen dem Schulgemeindeverband Wolfsberg, am Weiher 5,  
9400 Wolfsberg, vertreten durch den Vorsitzenden BGM Ing. Hermann Primus und der Marktgemeinde 
St. Paul, Platz St. Blasien 1, 9470 St. Paul, vertreten durch 1. Vzbgm. Karin Lichtenegger, MA,  
betreffend rechtliche Regelung der Inanspruchnahme von Teilflächen des Grundstücks 12/65, KG  
St. Paul, durch die Gemeinde.                          

 
 
 

 
 
 
 
Die Einberufung erfolgte ordnungsgemäß nach den Bestimmungen des § 35 Abs. 2 der Kärntner 
Allgemeinen Gemeindeordnung K-AGO, unter Bekanntgabe des Ortes, des Tages, der Stunde des 
Beginnes und der Tagesordnung der Sitzung gegen Zustellnachweis. 
Die Zustellnachweise liegen vor und werden mit Zustimmung des Gemeinderates vernichtet. 
 
Die Sitzung ist gemäß § 37 K-AGO beschlussfähig (zwei Drittel der Mitglieder des Gemeinderates 
einschließlich des Bürgermeisters sind anwesend).  
 
Zur Fragestunde wird vom Bürgermeister festgehalten, dass lediglich eine Anfrage eingelangt ist, 
welche nicht den eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde betrifft und somit unzulässig ist. 
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Vor Beginn der Tagesordnung legt das Ersatzgemeinderatsmitglied Evelyn Theuermann vor dem 
Gemeinderat durch die Worte “Ich gelobe” folgendes Gelöbnis ab: 
 
“Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten Treue zu halten, die Gesetze 
zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch und uneigennützig zu 
erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem 
Wissen und Gewissen zu fördern.” 
 
Der Bürgermeister bedankt sich eingangs in eigener Sache bei den Gemeinderatsmitgliedern und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die Beileidsbekundungen und Hilfestellungen. 
 
 
Aufnahme Tageordnungspunkt und Absetzung: 
 
Auf Vorschlag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat einstimmig der Tagesordnungspunkt  
 
„Organisationsstatut des Betriebes gewerblicher Art „Kindergarten“ 
 
aufgenommen. 
 
Weiters wird auf Vorschlag des Bürgermeisters einstimmig der Tagesordnungspunkt 22  
 
Vereinbarung, abgeschlossen zwischen dem Schulgemeindeverband Wolfsberg, am Weiher 5,  
9400 Wolfsberg, vertreten durch den Vorsitzenden BGM Ing. Hermann Primus und der Marktgemeinde 
St. Paul, Platz St. Blasien 1, 9470 St. Paul, vertreten durch 1. Vzbgm. Karin Lichtenegger, MA,  
betreffend rechtliche Regelung der Inanspruchnahme von Teilflächen des Grundstücks 12/65, KG  
St. Paul, durch die Gemeinde.    
 
von der Tagesordnung abgesetzt da noch eine Beratung des Schulgemeindeverbandes ausständig ist.    
 
 
Punkt 1 der Tagesordnung 

 
Niederschrift über die 5. Sitzung des Gemeinderates am 31.03.2016 sowie Namhaftmachung  

von Protokollunterfertigern. 
 

 
 
Da gegen die Niederschrift keine Einwendung erhoben wird, wird die gegenständliche Niederschrift über 
die 5. Sitzung des Gemeinderates, am 31.03.2016 vom Herrn Bürgermeister, von der Amtsleiterin, von 
den Protokollunterfertigern und der Schriftführerin unterfertigt. 
Gemäß § 45 Abs. 4 der K-AGO werden einstimmig vom Gemeinderat die Gemeinderatsmitglieder  
Mag. Karl Schwabe, Josef Hasenbichler, Ing. Hermann Grundnig und Hubert Lamer als 
Protokollunterfertiger für die gegenständliche Niederschrift bestellt. 
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Punkt 2 der Tagesordnung 

 
Niederschrift über die Sitzung des Kontrollausschusses am 16.06.2016    

 
Da der Berichterstatter GR Mag. Karl Schwabe und der Ersatzberichterstatter GR Josef Hasenbichler bei 
der letzten Sitzung nicht anwesend waren wurde vom Gemeinderat am 31.03.2016 einstimmig 
festgehalten, dass die Niederschrift über die Sitzung des Kontrollausschusses am 17.03.2016 in der 
nächsten Sitzung des Gemeinderates behandelt wird. 
 
Die Niederschriften des Kontrollausschusses vom 17.03.2016 und 16.06.2016 werden vom Gemeinderat 
zur Kenntnis genommen. 

 
 
 

 
Punkt 3 der Tagesordnung 

 
- Mittelfristiger Investitionsplan der Marktgemeinde St. Paul 2016 - 2020  

 
- Fördervertrag abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde St. Paul und der St. Pauler 

Errichtungs-und Betriebsgesellschaft mbH. 
 
 
 

B e s c h l u s s 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig nachstehenden 
Mittelfristigen Investitionsplan der Marktgemeinde St. Paul 2016-2020: 

 
  

500.000,00 425.000,00 425.000,00 425.000,00 425.000,00

0,00 0,00 33.600,00 212.100,00 162.700,00

Ansatz 2016 2017 2018 2019 2020
0100 80.000,00 80.000,00 80.000,00 80.000,00 80.000,00
2110 Mietzahlung VS St. Paul an GmbH 7.000,00
2112 Mietzahlung Vs Granitztal an GmbH 8.000,00 8.000,00 8.000,00 15.000,00
1630 Mietzahlung - Ankauf Kleinlöschfahrzeug FF St. Paul 2010 - 2019 an St. Pauler GmbH 8.000,00 8.000,00 8.000,00 12.000,00 10.000,00
8500 12.900,00 12.900,00 12.900,00
8510 12.600,00 12.600,00 12.600,00 12.600,00
8160 4.200,00 4.200,00 4.200,00 4.200,00 4.200,00

16.800,00 53.500,00
2110 63.000,00 89.100,00 89.100,00 89.100,00

132.700,00 163.200,00 231.600,00 212.900,00 262.300,00

2016 2017 2018 2019 2020

jährlicher BZ-Rahmen (BZ i.R.)     

Freier BZ-Rahmen     

BZ ( innerhalb des BZ-Rahmens) im ORDENTLICHEN HAUSHALT

Verwendungszweck

GR-Beschluß vom

AUßERORDENTLICHER HAUSHALT

Rückzahlung Regionalfondsdarlehen f. Bildungscampus (89.100,-- bis 2024; 26.100,-- 2025)

Mietzahlung an St. Pauler GmbH (f.Darl.Rückz. 01/2009 bis 12/2023)

Agrartechnik-Rückzahlung Inneres Darl. an WVA (€ 31.838,--)
Ankauf Kleinlöschfahrzeug FF St. Paul, Rückzahlg. Inneres Darl. an AWB (€ 41.400,--)
Straßenbeleuchtung - LED Umstellung, jährl.Raten lt.Forderungseinlösungsmodell  (-2021)
Abfertigungen

Mittelfristiger Investitionsplan d. GemeindeA1:Q27B28A1:Q3A1:Q166 ST. PAUL IM LAV.
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Ansatz Vorhaben Nr. 0030

Ausgaben 3.663.000,00 57.400,00 1.926.600,00 1.495.200,00 183.800,00

BZ i.R. 600.700,00 51.500,00 317.300,00 72.100,00 159.800,00
Schulbaufonds 2.004.000,00 1.000.000,00 1.000.000,00 4.000,00
Zusch.Abt. 6 120.000,00 120.000,00

Darl.Regionalf 668.000,00 472.000,00 196.000,00
Landeszusch. 15.000,00 15.000,00
Rückers.USt 72.000,00 3.900,00 38.300,00 29.800,00

Zuschuss o.H. 80.000,00 80.000,00
Inneres Darl. 56.300,00 56.300,00
Beitr.SCHGV 47.000,00 6.000,00 21.000,00 20.000,00

Einnahmen 3.663.000,00 70.400,00 1.913.600,00 1.495.200,00 183.800,00 0,00 0,00 0,00
0,00 13.000,00 -13.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz Vorhaben Nr. 031

Ausgaben 61.300,00 61.300,00

BZ i.R. 13.600,00 13.600,00
Zuführung o.H 6.000,00 2.700,00 3.300,00
Landeszusch. 41.700,00 41.700,00

0,00
0,00
0,00

Einnahmen 61.300,00 58.000,00 3.300,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 -3.300,00 3.300,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz Vorhaben Nr. 003

Ausgaben 353.800,00 29.800,00 324.000,00

BZ i.R. 251.500,00 201.500,00 50.000,00
Zuführg.o.H. 102.300,00 102.300,00

0,00
0,00
0,00
0,00

Einnahmen 353.800,00 303.800,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 274.000,00 -274.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz Vorhaben Nr. 010

Ausgaben 297.000,00 42.200,00 50.000,00 51.200,00 51.200,00 51.200,00 51.200,00

BZ i.R. 0,00
Zuführg.o.H. 297.000,00 45.000,00 47.200,00 51.200,00 51.200,00 51.200,00 51.200,00

0,00
0,00

 
0,00

Einnahmen 297.000,00 45.000,00 47.200,00 51.200,00 51.200,00 51.200,00 51.200,00 0,00
0,00 2.800,00 -2.800,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz Vorhaben Nr. 035

Ausgaben 31.000,00 21.000,00 10.000,00

BZ i.R. 16.000,00 6.000,00 10.000,00
Zuführg.o.H. 15.000,00 15.000,00

0,00
0,00
0,00
0,00

Einnahmen 31.000,00 6.000,00 15.000,00 10.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 6.000,00 -6.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz Vorhaben Nr. 037

Ausgaben 351.400,00 117.100,00 234.300,00

BZ i.R. 179.700,00 179.700,00
Zuschuss KLFV 171.700,00 169.000,00 2.700,00

0,00
0,00
0,00
0,00

Einnahmen 351.400,00 0,00 169.000,00 182.400,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 51.900,00 -51.900,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Anmerkung
AG 03-Wo 142-166/1-2014 v. 08.01.2015 

Änderung der Bedeckung                        
GR 31.03.2016

Anmerkung Aufs.Gen. 03-Wo 142-169/1-2015 
v.26.11.2015

Anmerkung

30 %-Anteil; jährl.Baufortschritt nach 
Maßgabe der finanziellen Mittel aus dem 
jährl.Überschuss des o.H.; in Absprache 

mit der Abt.Agrartechnik                               
- jährliche Aufteilung geändert,                

für 2016 GR 31.03.2016

Anmerkung

Aufs.Gen. 03-Wo 142-169/1-2015 v. 
26.11.2015                                                

Erhöhung der Gesamtkosten,               GR 
31.03.2016

Gesamt Vorjahre 2016 2017
7710 Radtourismuskonzept

Anmerkung
(Aufs.Gen.03-WO142-8/3-2016 v. 

12.05.2016, GR 31.03.2016); Amtsentwurf 
11.07.2016                     

Folgejahre

Folgejahre

Folgejahre

Folgejahre

Folgejahre

Folgejahre

2016 2017 2018 2019 2020

2018 2019 2020

1630 Ankauf TLFA 4000 FF St.Paul

Anmerkung

Mit 03-Wo 142-169/1-2015 gem.§ 8 K-
GHO zur Kenntnis genommen;                                                                                                                                                                                            
Erhöhung der Gesamtkosten um             € 
1.000,--

Gesamt
Bildungscampus

Vorjahre

2017
7890 Err. Gewerbepark

2018

2017 2018 2019 2020

Gesamt Vorjahre 2016 2017 2018 2019 2020

2019 2020

2019 2020

2016 2017 2018Gesamt Vorjahre

Gesamt Vorjahre 2016

7101 Güterweg "Koglerstraße"

6800 Ausbau Breitbandnetz

Gesamt Vorjahre 2016
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Ansatz Vorhaben Nr. 32

Ausgaben 31.500,00 31.500,00

BZ i.R. 0,00
Bförd.Kat.fonds 15.700,00 15.700,00

Zuführg.o.H. 15.800,00 15.800,00
0,00
0,00
0,00

Einnahmen 31.500,00 0,00 31.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 -31.500,00 31.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz Vorhaben Nr. 23

Ausgaben 273.700,00 273.700,00

BZ i.R. 38.300,00 38.300,00
Zuführg.o.H. 98.500,00 98.500,00

KBO-BZ 136.900,00 136.900,00
0,00
0,00
0,00

Einnahmen 273.700,00 38.300,00 235.400,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 38.300,00 -38.300,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz Vorhaben Nr. 33

Ausgaben 52.200,00 52.200,00

BZ i.R. 0,00
Zuführg.o.H. 26.100,00 26.100,00

KBO-BZ 26.100,00 26.100,00
0,00
0,00
0,00

Einnahmen 52.200,00 0,00 52.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz Vorhaben

Ausgaben 0,00

BZ i.R. 0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

Einnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz Vorhaben

Ausgaben 0,00

BZ i.R. 0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

Einnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz Vorhaben

Ausgaben 0,00

BZ i.R. 0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

Einnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz Vorhaben

Ausgaben 0,00

BZ i.R. 0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

Einnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz Vorhaben

Ausgaben 0,00

BZ i.R. 0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

Einnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Anmerkung GR 31.03.2016

2017

Anmerkung

Folgejahre

Folgejahre

Folgejahre

Folgejahre

Folgejahre

Folgejahre

Folgejahre

Folgejahre

2019 2020

2020

2018 2019 2020

2020

2017 2018

2017 2018
6120 Straßensanierungsprogramm 2016

Gesamt

Gesamt Vorjahre 2016

Anmerkung

Gesamt Vorjahre 2016

2019

GR 31.03.2016

2018 2019

Anmerkung

2017 2018 2019

100 Barrierefreie Umbaumaßn.Rathaus

Anmerkung GR 31.03.2016                                                                                                                                                                                                                                                                                  
Förderungsvereinbarung mit GmbH

Gesamt Vorjahre 2016

Gesamt Vorjahre 2016 2017

2020

Anmerkung

Gesamt Vorjahre 2016 2017 2018 2019 2020

Gesamt Vorjahre 2016

Vorjahre 2016
612270 Unwetterschäden 2015

2018 2019 2020

Anmerkung

Gesamt Vorjahre 2016 2017 2018 2019 2020

2017

Anmerkung
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F Ö R D E R U N G S V E R T R A G 

 
 

abgeschlossen zwischen der 
 

Marktgemeinde St. Paul im Lav. 
............................................................................................................................ 

in der Folge kurz „FÖRDERUNGSGEBERIN“ genannt 
 

und  der 
 
 

St. Pauler Gemeinde Errichtungs- und Betriebsgesellschaft mbH 
............................................................................................................................ 

in der Folge kurz „FÖRDERUNGSWERBER“ genannt 
 

 
1. Gegenstand des Förderungsvertrages: 
 
Gegenstand dieses Vertrages ist die Förderung der nachstehend umschriebenen Maßnahme unter den 
nachstehend umschriebenen Voraussetzungen: 

 
Barrierefreie Umbaumaßnahmen Rathaus St. Paul i.Lav. 
Lt. vorliegender Kostenschätzung vom 09.03.2016 
 
 
2. Art und Höhe der Förderung: 
Die gewährte Förderung für die unter Punkt 1 beschriebene Maßnahme beträgt  
€ ……………52.154,97……………… 
 
3. Finanzierungsplan: 
 

3.1   Der Förderungswerber bestätigt die Aufbringung der nachstehend im Finanzierungsplan 
dargestellten Geldmittel: 

 

 €  % 
Eigenmittel 
 

€ 0,00  

Bedarfszuweisungsmittel 
 

€   

Sonderbedarfszuweisungsmittel 
KBO-Förderung 
 

€ 26.100,00  
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Sonstige Mittel: 
Zuführung vom ordentlichen Haushalt 
der Marktgemeinde St. Paul i.Lav. 
 

 
 
€ 
€ 
€ 

 
26.100,00 

 

GESAMTINVESTITIONSKOSTEN € 52.200,00 100% 
 
4. Durchführung: 
 

4.1 Der Förderungswerber verpflichtet sich, bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 3 Abs 2 
Bundesvergabegesetz 2006 – BVergG die Bestimmungen dieses Bundesgesetzes im 
Oberschwellenbereich einzuhalten.  

 
4.2 Bei allfälligen Änderungen der dem Vertrag zu Grunde liegenden Maßnahme ist vor Durchführung 

der Maßnahme die schriftliche Zustimmung der Förderungsgeberin einzuholen. Die im 
Förderungsvertrag festgelegten Termine sind strikt einzuhalten. 

 
4.3  Die Förderungsgeberin behält sich vor, allfällige technische und wirtschaftliche 
Überprüfungen der Maßnahme auch nach Fertigstellung entweder selbst durchzuführen oder sich 
zur Durchführung Dritter zu bedienen. Der Förderungswerber hat daher über Aufforderung Organen 
der Förderungsgeberin den Zugang zur Anlage zu gestatten, erforderliche Auskünfte zu erteilen 
sowie die Einsichtnahme in zugehörige Unterlagen zu ermöglichen. Im Falle einer Überprüfung der 
Maßnahme durch den Bundes- oder Landesrechnungshof oder Organen bzw. Beauftragten der EU 
wird die Förderungswerberin nach entsprechender Abstimmung mit der Förderungsgeberin, die für 
die Überprüfung notwendige Einsicht in Anlagen und Unterlagen gestatten und die notwendigen 
Auskünfte erteilen. 

 
4.4 Zum Nachweis der Maßnahme und der widmungsgemäßen Verwendung der Fördermittel 
sind gesonderte auf die Gesamtkosten der Maßnahme bezogene Aufzeichnungen zu führen und 
samt den dazugehörigen Abrechungsbelegen sieben Jahre entweder im Original oder in 
beglaubigter Abschrift auf allgemein üblichen Datenträgern sicher und geordnet aufzubewahren. 

 
4.5  Der Förderungswerber verpflichtet sich, der Förderungsgeberin unverzüglich alle Ereignisse 

mitzuteilen, welche die Durchführung der geförderten Leistung verzögern oder unmöglich machen 
oder eine Abänderung gegenüber dem Förderungsansuchen oder der vereinbarten Bedingungen 
erfordern würden. 

 
4.6  Der Förderungswerber leistet Gewähr dafür, dass er die für die Durchführung der Leistung 

erforderlichen Befähigungen besitzt. Handelt es sich um eine juristische Person gilt dies 
entsprechend für deren Organe. 

 
4.7  Der Förderungswerber verpflichtet sich, das Gleichbehandlungsgesetz zu beachten. 
 
5. Auszahlung: 
 
5.1 Die Auszahlung der jeweils aliquoten Fördermittel erfolgt – nach Verfügbarkeit - in Teilbeträgen 

nach Maßgabe des Baufortschrittes auf Grundlage der vom Förderungswerber vorzulegenden 
anerkannten und bezahlten Originalrechnungen bzw tatsächlich geleisteten Zahlungen. 
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5.2  Im Rahmen der geförderten Maßnahme können nur jene Originalrechnungen bzw tatsächlich 
geleisteten Zahlungen für Leistungen anerkannt werden, die nach dem im Fördervertrag 
vereinbarten Termin für den Beginn der Durchführung der Maßnahme in Angriff genommen 
worden sind. 

 
5.3 Zur Abrechnung sind folgende Unterlagen vorzulegen: 

 
a) detaillierte Auflistung der Kosten; 

 
b) anerkannte und bezahlte Originalrechnungen, Zahlungsbelege, dazugehörige Kontoauszüge 

sowie sonstige notwendige bzw geeignete Nachweise (zB für die Erfüllung der 
Förderungsvoraussetzungen); 

 
c) Darstellung der Projektfinanzierung einschließlich Angabe aller tatsächlich gewährten 

Förderungen und 
 

d) ein abschließender Bericht über die durchgeführte Maßnahme und die erzielten 
Projektergebnisse. 

 
5.4 Die Endabrechnungsunterlagen (rechtsverbindlich gefertigter Schlussbericht einschließlich der 

Abrechnung mit allen zur Beurteilung erforderlichen Unterlagen in übersichtlicher Form) sind 
spätestens ein Jahr nach Fertigstellung der Maßnahme der Förderungsgeberin vorzulegen. 

 
5.5   Die Auszahlung von 10 vH der Fördermittel darf erst nach Anerkennung der Endabrechnung durch 

die Förderungsgeberin, sowie Nachweis der Erfüllung der sonstigen Förderungsvoraussetzungen 
erfolgen. 

 
6. Einstellung und Rückerstattung: 
 

6.1  Über Aufforderung der Förderungsgeberin hat der Förderungswerber innerhalb von vier 
Wochen die gewährten Förderungsmittel gänzlich oder teilweise, bei Verzinsung vom Tag der 
Auszahlung mit 4 vH über dem Basiszinssatz, zurück zu erstatten, wenn  

 
a) Fördermittel trotz Nichteintritts einer vereinbarten Bedingung ausbezahlt worden sind; 
 
b) die Förderungsgeberin oder deren Beauftragte über wesentliche Umstände unrichtig oder 

unvollständig informiert worden sind; 
 

c) die geförderte Maßnahme nicht, nicht vereinbarungsgemäß oder nicht rechtzeitig 
durchgeführt worden ist; 

 
d) die Fördermittel ganz oder teilweise widmungswidrig verwendet worden sind; 

 
e) wenn sonstige Förderungsvoraussetzungen nicht, nicht vereinbarungsgemäß oder (trotz 

schriftlicher qualifizierter Mahnung und Setzung einer angemessenen Nachfrist) nicht 
rechtzeitig erfüllt worden sind; 

 
f) die Voraussetzungen für die Gewährung der Fördermittel nachträglich, wenn auch nur 

teilweise, entfallen sind; 
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g) über das Vermögen des Förderungswerbers vor Beendigung der Durchführung der 

Maßnahme oder vor Erfüllung sämtlicher Förderungsvoraussetzungen ein 
Insolvenzverfahren eröffnet bzw die Eröffnung des Insolvenzverfahrens mangels 
kostendeckenden Vermögens abgewiesen worden ist; 

 
h) der Betrieb des Förderungswerbers vor Erfüllung sämtlicher Förderungsvoraussetzungen 

dauernd eingestellt worden ist; 
 

i) vorgesehene Berichte nicht erstattet, Nachweise nicht beigebracht oder erforderliche 
Auskünfte nicht erteilt worden sind, sofern eine schriftliche, entsprechend befristete und den 
ausdrücklichen Hinweis auf die Rechtsfolgen enthaltende Mahnung erfolglos geblieben ist; 

 
j) vom Förderungswerber Überprüfungen be- oder verhindert worden sind; 

 
k) der Förderungswerber Ereignisse, welche die Durchführung der geförderten Maßnahme 

verzögern oder unmöglich machen oder eine Änderung der Förderungsbedingungen im Sinn 
von Punkt 5.6 erforderlich machen würden, nicht rechtzeitig mitgeteilt hat; 

 
l) der Förderungsgeber gegen die Verpflichtungen aus Punkt 9. (Rechtsnachfolge) verstößt; 

 
m) die Richtigkeit der Endabrechnung innerhalb der 7-jährigen Aufbewahrungsfrist nicht mehr 

überprüfbar ist, es sei denn, dass die Unterlagen aus Gründen, die nicht der Sphäre des 
Förderungswerbers zuzuordnen sind oder auf Grund höherer Gewalt (z.B. 
Naturkatastrophen oder Brand) verloren gegangen sind; 

 
n) die ausdrückliche schriftliche Zustimmung zur Datenübermittlung nach dem 

Datenschutzgesetz 2000 – DSG, schriftlich widerrufen worden ist; 
 

o) wenn dies aus unionsrechtlichen Gründen geboten ist, insbesondere weil die Förderung 
gegen das EU-Beihilfeverbot verstößt. Das gilt nicht nur, wenn einer Förderung die 
Genehmigung der Kommission versagt wird oder sie nicht einem genehmigten 
Förderprogramm entspricht, sondern auch dann, wenn eine Förderung entgegen der 
Notifizierungspflicht gemäß Art 108 Abs 3 AEUV zugesagt oder gewährt worden ist oder 

 
p) wenn Fördermittel aus welchen Gründen auch immer nicht verbraucht worden sind. 
 

6.2 Tritt einer der oben (6.1.) angeführten Sachverhalte ein, so erlischt gleichzeitig die Zusicherung 
hinsichtlich der noch nicht ausbezahlten Förderung. 

  
6.3 Von einer Einstellung und Rückerstattung der Fördermittel kann trotz Insolvenzverfahren in den 

Fällen der Vorlage eines Sanierungsplanes oder einer Veräußerung abgesehen werden, wenn der 
Sanierungsplan von den Gläubigern angenommen und vom Gericht bestätigt wird und trotz 
Annahme und Bestätigung des Sanierungsplanes bzw. der Veräußerung die Erreichung des 
Förderungszieles nicht gefährdet scheint. Auf die Anmeldung einer Forderung im 
Insolvenzverfahren darf von der Förderungsgeberin nicht verzichtet werden. 

 
7. Rechtsnachfolge: 

 
Überträgt der Förderungswerber das geförderte Unternehmen/Objekt/den geförderten Betrieb vor 
vollständiger Verwirklichung des vereinbarten Förderzwecks/der vereinbarten Maßnahme an einen 
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Dritten im Wege der Einzelrechtsnachfolge, worunter auch die Verpachtung oder Vermietung fällt, so hat 
er vertraglich sicherzustellen, dass der Einzelrechtsnachfolger die Verpflichtungen dieses Fördervertrages 
übernimmt und dies der Förderungsgeberin durch geeignete Unterlagen nachzuweisen. Für allfällige 
Rückforderungsansprüche bleibt der Überträger der Förderungsgeberin als Gesamtschuldner verpflichtet. 

 

8. Abtretung, Anweisung oder Verpfändung: 
 

Der Förderungswerber verpflichtet sich, weder durch Abtretung, Anweisung oder Verpfändung noch auf 
andere Weise über die gewährte Förderung zu verfügen. 
 
9. Haftungsausschluss: 
 
Eine Haftung der Förderungsgeberin wegen allfälliger Verletzungen dieses Vertrages und für vor dem 
Vertragsabschluss getätigte Äußerungen oder Zusicherungen wird auf grobes Verschulden beschränkt. 
 
10. Datenschutz: 
 
Der Förderungswerber erklärt seine ausdrückliche Zustimmung gemäß Datenschutzgesetz 2000 – DSG, 
dass alle im Ansuchen um Gewährung von Fördermitteln enthaltenen sowie bei der Abwicklung und 
Kontrolle der Förderung anfallenden, personenbezogenen und automationsunterstützt verarbeiteten Daten 

 
a) den zuständigen Landesstellen, dem Landesrechnungshof, dem Rechnungshof der Republik 

Österreich und den Organen der EU für Kontrollzwecke übermittelt werden dürfen und 
 

b) Dritten zum Zwecke der Erstellung der notwendigen wirtschaftlichen Analysen und Berichte 
(zB Evaluierungen) über die Auswirkungen der Förderung – unter Wahrung von Geschäfts- 
und Betriebsgeheimnissen – überlassen werden dürfen. 

 

11. Rechtswahl und Gerichtsstand: 
 
Dieser Vertrag unterliegt Österreichischem Recht mit Ausnahme des UN-Kaufrechtes und der 
Verweisungsnormen des Internationalen Privatrechts. Ausschließlicher Gerichtsstand aus allen sich aus 
dem gegenständlichen Vertrag und der Gewährung der Förderung entstehenden Rechtsstreitigkeiten, 
beinhaltend auch Rechtsstreitigkeiten über die Gültigkeit bzw. das rechtmäßige Zustandekommen des 
gegenständlichen Vertrages, ist das jeweils sachlich zuständige Gericht für Zivilrechtssachen in 
Klagenfurt. 

 

12. Allgemeine Bestimmungen: 
 

12.1  Dieser Vertrag wird in zwei Gleichschriften ausgefertigt, wovon je eine Gleichschrift der 
Förderungswerber und die Förderungsgeberin erhalten. 

 
12.2 Abänderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 
 

Kostenübersicht über barrierefreie Umbauarbeiten beim Rathaus der Marktgemeinde St. Paul 
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1.)  Umbau von 2-flg. Eingangstür auf  automatische Öffnung    

laut  Kostenvoranschlag der Firma Huber     € 6.380,00 
 

2.) Erneuerung von Türschliesser  Verbindungsgang 
 Brandschutztür  TS und Rauchmelder  
 laut Kostenvoranschlag der Firma Huber     € 1.054,00 
 
3.) Handlauf bei Verbindungsgang Rampe link u. Rechts 
 laut Kostenvoranschlag der Firma Huber     €    650,00 
 
4.) Handlauf Stiege zum Obergeschoss 
 auf  850 mm versetzen 
 Austritt mit 300 mm verlängern 
 Handlauf Glasgeländer neu, Länge 8000 mm mit Anschluss 
  an die Säulen. 
 Laut Kostenvoranschlag der Firma Huber     € 1.348,00 
 
5.) Erhöhung der Durchtrittsicherung Stiege Fassadenseitig um 120 mm 
 laut Kostenvoranschlag der Firma Huber     €    751,00 
 
6.) Podest und Geländer zur Liftausstiegsebene 2 im Obergeschoss 
 laut Kostenvoranschlag der Firma Huber     € 6.090,00 
 
7.) Handlauf 

Stiege 1. OG neu 
2 Stk. Handlauf Stiege,  
Höhe: 850 mm 
Länge: 4200 mm   
Laut Kostenvoranschlag der Firma Huber     €     630,00  
 

8.) Stufen Kontrastmarkierung in gelb 
 Pro Stufe 2 Streifen. 
 
 laut Angebot der Firma  Müller Werbetechnik    €     335,40 
 
9.) Taktiles Bodenleitsystem Innen im Bereich 
  Eingang bis Sekretariat  7 Streifen.       € 1.584,70  
 Markierung  Behindertenparkplatz       €    200,00 
 Kontraststreifen bei Glasflächen      €    263,52 

laut Angebot der Firma Müller Werbetechnik 
 
10.) Umbau der WC Eingangstür für barrierefreien Zugang 
 best. aus: Einem neuem Türblatt, einem DORMA Standart, 
 Schiebetürbeschlag mit Sensortechnik um den 
 barrierefreien Zugang zu gewährleisten Innen mit 
 Unterbrechungsschalter zum Verschließen der Türe 
 und Außen mit einem Schlüssel als Notöffner 

laut Kostenvoranschlag Fa. Unterholzer     € 5.770,00 
 
11.) Infoschild „ Barrierefreier Zugang“  
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 8 mm Plexiglas mit Hinterglas- Beschriftung 
 Format : 700 x 200 mm mit  

4 Stück Edelstahldistanzhalter       
laut Angebot der Firma Müller Werbetechnik    €    145,00 

 
12.) Leitsystem am Vorplatz 
 laut Kostenvoranschlag der Firma Possehl     €    800,00 
 
13.)  „Öko Star“ – Privathauslift Modell SB 200/ Plattformlift 
 Inklusive Schacht , 3 Haltestellen      €         24.153,35 
 
 
14.) Elektroarbeiten Bauseits 
 Material und Arbeit  ca.       €    700,00 
 
15.) Arbeitsleistungen  für die Herstellung der  
 Liftgrube Abbruch  und Wiederherstellung  ca.    € 1.300,00   
           €        52.154,97 
        +20 %  Mwst.  €        10.430,99 
        Gesamtkosten €        62.585,96  
 
 
Punkt 4 der Tagesordnung 

 
Bildungscampus St. Paul  

- Finanzierungsplan 
- Auftragsvergabe 

 
 
 

 
B e s c h l u s s 

 
Der Gemeindevorstand beschließt einstimmig den Finanzierungsplan für das Projekt Bildungscampus  
St. Paul wie folgt: 
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A) INVESTITIONSAUFWAND Bildungscampus

2009 - 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

1.924.100,00 1.341.300,00 39.700,00
55.100,00

151.400,00 88.000,00
2.500,00 2.500,00 1.000,00

30.800,00 26.600,00

0,00 30.800,00 0,00 0,00 26.600,00 1.926.600,00 1.495.200,00 183.800,00

2009 - 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

56.300,00

3.900,00 38.300,00 29.800,00
 38.500,00 330.300,00 72.100,00 159.800,00
15.000,00

80.000,00
1.000.000,00 1.000.000,00 4.000,00

120.000,00
472.000,00 196.000,00

6.000,00 21.000,00 20.000,00
0,00 18.900,00 0,00 0,00 38.500,00 1.926.600,00 1.495.200,00 183.800,00

Straßenbauten
Wasser und Kanalisationsbauten
Gebäude

Namentliche Bezeichnung
Teilbeträge gemäß Bauvolumen im Jahr

in Euro - Beträgen 

Gesamtkosten

Gesamtbetrag

Wirtschaftshofleistungen
Sonderanlagen

Grundstücke

B) FINANZIERUNGSPLAN

3.663.000,00

Außenanlagen u. Sonstiges
Amt-,Betriebs- und Geschäftsausstattung

Kap.Transferzhlg.an St.P.Gem.Err.GmbH 57.400,00

Sonderrücklagen (Entnahmen)
Rücklagen-Entn./Inneres Darlehen AWB

Rückersätze v. Ausgaben (Mwst.)

Namentliche Bezeichnung
in Euro - Beträgen 

Vermögensveräußerungen

Teilbeträge gemäß Bauvolumen im JahrGesamtbetrag

Landeszuschüsse/ -beiträge

72.000,00

Zuschüsse (Beiträge) Dritter 0,00
15.000,00

600.700,00

120.000,00
668.000,00

Sonstige Einnahmen
Zuschuss des ord. Haush. (Gebührenhaushaltsm.)

Schulbaufonds

0,00
0,00

80.000,00
2.004.000,00

Zuschuss Abt. 6 f Kindergarten
Darlehen Regionalfonds

Gesamtsummen 3.663.000,00
47.000,00Beitrag SchGV Wolfsberg

Zuschuss des ord. Haush. (Anheb.Kommunalst.)

Bedarfszuweisungen  

6.000,00
239.400,00
55.100,00

3.305.100,00

0,00

56.300,00
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Differenz Diff. Differenz Diff.
Nr. Gewerk Firma BA I BA II Gesamt 2016 2017 2018 Gesamt Sch. - Ang. % BA I BA II Gesamt Ang. - Abr. %

B 1 Aufzug - Treppenlift ENTFÄLLT 0,00 12.744,25 12.744,25 0,00 0,00 0,00 ENTFÄLLT -12.744,25 -100,00% 0,00 0,00 ENTFÄLLT - 0,00 0,00%
B 2 Aufzugsanlage Kone AG 38.327,75 0,00 38.327,75 0,00 27.565,35 0,00 27.565,35 -10.762,40 -28,08% 0,00 -27.565,35
B 3 Baumeisterarbeiten Steiner Bau 580.725,76 321.542,32 902.268,08 585.728,99 333.496,97 0,00 919.225,96 16.957,88 1,88% 0,00 -919.225,96
B 4 Bodenbeschichtung Possehl 40.846,96 46.270,74 87.117,70 23.294,62 34.236,08 0,00 57.530,70 -29.587,00 -33,96% 0,00 -57.530,70
B 5 Bodenleger (Linol) Schatz GmbH. 12.299,56 6.212,91 18.512,46 10.002,00 5.095,70 0,00 15.097,70 -3.414,76 -18,45% 0,00 -15.097,70
B 6 Brandabschottung Gross 8.845,19 8.845,19 17.690,38 7.289,71 7.288,71 0,00 14.578,42 -3.111,96 -17,59% 0,00 -14.578,42
B 7 Dachdeckerarbeiten LAAS 73.270,40 100.684,05 173.954,45 58.496,26 72.749,21 0,00 131.245,47 -42.708,98 -24,55% 0,00 -131.245,47
B 8 Elektro + Beleuchtung Mahkovec 147.985,78 57.411,65 205.397,43 145.062,69 64.651,42 0,00 209.714,11 4.316,68 2,10% 0,00 -209.714,11
B 9 Fenster / Portale Huber 148.934,00 53.776,00 202.710,00 118.378,80 43.736,80 0,00 162.115,60 -40.594,40 -20,03% 0,00 -162.115,60
B10 Fliesenlegerarbeiten G. Santer 36.743,64 16.803,10 53.546,74 31.326,74 14.325,92 0,00 45.652,66 -7.894,08 -14,74% 0,00 -45.652,66
B11 HLS Installationen Jöbstl 139.152,11 41.256,50 180.408,60 122.509,29 36.325,53 0,00 158.834,82 -21.573,78 -11,96% 0,00 -158.834,82
B12 Malerarbeiten Raneg & Paulitsch 51.552,23 113.233,40 164.785,62 26.584,00 53.170,71 0,00 79.754,71 -85.030,91 -51,60% 0,00 -79.754,71
B13 Parkettböden Meyer Anton 8.918,79 47.883,85 56.802,64 8.902,20 39.002,70 0,00 47.904,90 -8.897,74 -15,66% 0,00 -47.904,90
B14 Schlosserarbeiten Huber 51.965,00 28.981,65 80.946,65 43.073,60 24.020,15 0,00 67.093,75 -13.852,90 -17,11% 0,00 -67.093,75
B15 Tischler-Türen/WC Unterholzer 39.643,50 49.667,94 89.311,44 30.648,00 34.974,00 0,00 65.622,00 -23.689,44 -26,52% 0,00 -65.622,00
B16 Tischler-Turnsaal Turkna 17.590,20 0,00 17.590,20 0,00 16.976,90 0,00 16.976,90 -613,30 -3,49% 0,00 -16.976,90
B17 Trockenbauarbeiten LICO 108.308,69 73.723,74 182.032,43 114.591,30 68.710,40 0,00 183.301,70 1.269,27 0,70% 0,00 -183.301,70
B18 Turnsaal-Boden Schatz GmbH. 34.200,00 0,00 34.200,00 0,00 29.333,34 0,00 29.333,34 -4.866,66 -14,23% 0,00 -29.333,34
B19 Turnsaal-Decke Turkna 23.890,99 0,00 23.890,99 0,00 26.531,64 0,00 26.531,64 2.640,65 11,05% 0,00
B20 Turnsaal-Prallbelag Turkna 14.109,67 0,00 14.109,67 0,00 6.360,60 0,00 6.360,60 -7.749,07 -54,92% 0,00 -6.360,60
B21 Zimmermeisterarbeiten Roscher Karl 50.986,50 41.481,18 92.467,68 49.372,90 41.624,45 0,00 90.997,35 -1.470,33 -1,59% 0,00 -90.997,35

0,00 0,00
E 1 Turnsaaleinrichtung Turkna 52.897,30 0,00 52.897,30 0,00 54.986,25 0,00 54.986,25 2.088,95 3,95% 0,00 -54.986,25
B22 Außenanlage Nord SCHÄTZUNG 0,00 45.900,00 45.900,00 0,00 0,00 45.900,00 45.900,00 0,00 0,00% 0,00 -45.900,00
E 2 Einrichtung KiGa SCHÄTZUNG 18.000,00 0,00 18.000,00 0,00 48.200,00 0,00 48.200,00 30.200,00 167,78% 0,00 -48.200,00

Zwischensumme 1.699.194,01 1.066.418,45 2.765.612,46 1.375.261,10 1.083.362,83 45.900,00 2.504.523,93 -261.088,53 -9,44% 0,00 0,00 0,00 -2.504.523,93

B23 Entsorgungskosten Müll SCHÄTZUNG 800,00 800,00 1.600,00 800,00 800,00 0,00 1.600,00 0,00 0,00% 0,00 -1.600,00
B24 Fernwärme Bioenergie St. Paul 16.182,00 0,00 16.182,00 16.182,00 0,00 0,00 16.182,00 0,00 0,00% 0,00 -16.182,00
B25 Kunst am Bau SCHÄTZUNG 0,00 20.000,00 20.000,00 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00 0,00 0,00% 0,00 -20.000,00
B26 Schließanlage SCHÄTZUNG 0,00 12.704,90 12.704,90 2.500,00 500,00 12.704,90 15.704,90 3.000,00 23,61% 0,00 -15.704,90
B27 Elektrozuleitung zu Trafo Mahkovec 7.600,00 0,00 7.600,00 7.081,25 0,00 0,00 7.081,25 -518,75 -6,83% 6.868,81 0,00 6.868,81 SR -212,44
B28 Trafostation Anteil Gemeinde Kärnten Netz GmbH. 24.500,00 0,00 24.500,00 24.500,00 0,00 0,00 24.500,00 0,00 0,00% 12.250,00 0,00 12.250,00 1.TR -12.250,00

Zwischensumme 49.082,00 33.504,90 82.586,90 51.063,25 1.300,00 32.704,90 85.068,15 2.481,25 3,00% 19.118,81 0,00 19.118,81 -65.949,34

E 3 Einrichtung Gard./Klassen SCHÄTZUNG 6.423,74 49.356,43 55.780,17 0,00 17.017,83 38.762,34 55.780,17 0,00 0,00% 0,00 -55.780,17
E 4 Einrichtung Verwaltung SCHÄTZUNG 0,00 34.535,51 34.535,51 0,00 0,00 34.535,51 34.535,51 0,00 0,00% 0,00 -34.535,51
E 5 Küchenblock KiGa SCHÄTZUNG 3.000,00 0,00 3.000,00 0,00 3.000,00 0,00 3.000,00 0,00 0,00% 0,00 -3.000,00
E 6 Küchenblock VS SCHÄTZUNG 0,00 3.000,00 3.000,00 0,00 3.000,00 0,00 3.000,00 0,00 0,00% 0,00 -3.000,00

Zwischensumme 9.423,74 86.891,94 96.315,68 0,00 23.017,83 73.297,85 96.315,68 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00 -96.315,68

Planungskosten:
P 1 Vorentwurf 2010-2015 Arch. Klingbacher 21.547,87 0,00 21.547,87 21.547,87 0,00 0,00 21.547,87 0,00 0,00% 21.547,87 0,00 21.547,87 SR 0,00

P 2 Architekt TS + KiGa Arch. Klingbacher 86.275,57 0,00 86.275,57 86.275,57 14.420,81 0,00 100.696,38 14.420,81 16,71% 32.784,72 0,00 32.784,72 1.TR -67.911,66
P 3 Architekt VS Arch. Klingbacher 0,00 58.210,42 58.210,42 0,00 58.210,42 0,00 58.210,42 0,00 0,00% 0,00 15.716,81 15.716,81 1.TR -42.493,61
P 4 BauKG TS + KiGa, VS Arch. Klingbacher 4.992,00 4.992,00 9.984,00 4.992,00 6.260,00 0,00 11.252,00 1.268,00 12,70% -11.252,00
P 5 ÖBA Arch. Petschenig 23.958,00 23.958,00 47.916,00 23.958,00 29.752,00 0,00 53.710,00 5.794,00 12,09% -53.710,00
P 6 Statik TS + KiGa DI Loibnegger 15.300,00 0,00 15.300,00 15.300,00 3.200,00 0,00 18.500,00 3.200,00 20,92% 3.710,25 0,00 3.710,25 1.TR -14.789,75
P 7 Statik VS DI Loibnegger 0,00 4.500,00 4.500,00 0,00 5.000,00 0,00 5.000,00 500,00 11,11% -5.000,00
P 8 Brandschutzkonzept G+H Ziviltechniker GmbH. 3.800,00 0,00 3.800,00 3.800,00 2.000,00 0,00 5.800,00 2.000,00 52,63% 3.686,00 0,00 3.686,00 -2.114,00
P 9 Elektroplaner TB Gregoritsch 9.222,50 9.222,50 18.445,00 7.821,30 7.821,30 0,00 15.642,60 -2.802,40 -15,19% -15.642,60
P10 HLS-Planer TB Schuster 7.294,50 7.294,50 14.589,00 7.294,50 8.737,09 0,00 16.031,59 1.442,59 9,89% -16.031,59

Zwischensumme 172.390,44 108.177,42 280.567,86 170.989,24 135.401,62 0,00 306.390,86 25.823,00 9,20% 61.728,84 15.716,81 77.445,65 -228.945,21

Nettosumme 1.930.090,19 1.294.992,71 3.225.082,90 1.597.313,59 1.243.082,28 151.902,75 2.992.298,62 -232.784,28 -7,22% 80.847,65 15.716,81 96.564,46 -2.895.734,16

UST 20% 386.018,04 258.998,54 645.016,58 319.462,72 248.616,46 30.380,55 598.459,72 16.169,53 3.143,36 19.312,89

Bruttosumme 2.316.108,23 1.553.991,25 3.870.099,48 1.916.776,31 1.491.698,74 182.283,30 3.590.758,34 97.017,18 18.860,17 115.877,35

Kosten Brutto für Netto:
P11 Vorarbeiten + Wettbewerb 2010 div. Planer 23.623,34 0,00 23.623,34 23.623,34 0,00 0,00 23.623,34 0,00 0,00% 23.623,34 0,00 23.623,34 SR 0,00
P12 Bestandsplanerstellung 2012 Arch. Klingbacher 7.228,00 0,00 7.228,00 7.228,00 0,00 0,00 7.228,00 0,00 0,00% 7.228,00 0,00 7.228,00 SR 0,00
P13 Vorentwurf 2010-2015 Arch. Klingbacher 26.582,40 0,00 26.582,40 26.582,40 0,00 0,00 26.582,40 0,00 0,00% 26.582,40 0,00 26.582,40 SR 0,00
B29 Bauplatzfreimachung (Bäume) Dettelbacher Dominikus 230,00 0,00 230,00 230,00 0,00 0,00 230,00 0,00 0,00% 230,00 0,00 230,00 SR 0,00
B30 Wirtschaftshofleistungen MG St. Paul i. Lav. 2.500,00 2.500,00 5.000,00 2.500,00 2.500,00 1.000,00 6.000,00 1.000,00 20,00% 0,00 -6.000,00
P14 Bauberatung BM Mosinz 7.000,00 1.000,00 8.000,00 7.000,00 1.000,00 500,00 8.500,00 500,00 6,25% 0,00 -8.500,00

Zwischensumme 67.163,74 3.500,00 70.663,74 67.163,74 3.500,00 1.500,00 72.163,74 1.500,00 2,12% 57.663,74 0,00 57.663,74 -14.500,00

BRUTTOGESAMTSUMME 2.383.271,97 1.557.491,25 3.940.763,22 1.983.940,05 1.495.198,74 183.783,30 3.662.922,08 -232.784,28 -5,91% 154.680,92 18.860,17 173.541,09 -3.489.380,99

Wolfsberg, am 06.07.2016

Bildungscampus St. Paul
Gesamtkostenzusammenstellung nach Kostenreduktion

Kosten lt. Klingbacher v. 27.05.2016

AbrechnungskostenSchätzkosten Angebotskosten

Kosten lt. Klingbacher v. 29.06.2016
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B e s c h l u s s 

 
Der Gemeinderat vergibt auf Antrag des Gemeindevorstandes einstimmig beim Projekt „Bildungscampus 
St. Paul“ auf Grund der vorgenommen Ausschreibungen und vorliegenden Vergabevorschlägen des 
Architekten Klingbacher und der Subplaner nach dem Bestbieterprinzip folgende Arbeitsaufträge, wobei 
die Abrechnung nach dem tatsächlichen Aufwand erfolgt: 
 
Aufzugsanlage: 

 

 
 
Baumeisterarbeiten: 
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Bodenbeschichtung 
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Bodenleger (Linol): 
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Brandabschottung: 

 
Dachdeckerarbeiten: 
 

 
 
 



 

23 

 
 
Elektro und Beleuchtung: 
 

 
Fenster/Portale: 
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Fliesenlegerarbeiten: 
 
Wohnkeramik Pichler 
9470 St. Paul, Bahnhofstraße 1, laut Angebot vom 12.07.2016 aufgrund der Nachverhandlung 
 
Auftragssumme   €  45.538,33 
abzüglich 2 % pauschlaer Abschlag €       930,77 
Summe netto    €  45.607,56 
+ 20 % MWSt.   €  . 9.121,51 
Summe Brutto    €  54.729,07 
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HLS Installationen: 

 
 
Malerarbeiten: 
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Parkettböden: 
 

 
 

 
 
Schlosserarbeiten: 
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Tischler – Türen/WC: 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

28 

 
 
 
Tischler – Turnsaal: 
 

 
 
Trockenbauarbeiten: 
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Turnsaal-Boden: 
 

 
 
Turnsaal-Decke: 
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Turnsaal Prallbelag: 
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Zimmermeisterarbeiten: 
 

 
 
Turnsaaleinrichtung: 
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Punkt 5 der Tagesordnung 

 
Straßensanierungsarbeiten 2016 

 
 
  
 

 
B e s c h l u s s 

 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes vergibt der Gemeinderat einstimmig, der Firma Steiner Bau 
GesmbH, Industriestraße 2, 9470 St. Paul, den Auftrag zur Straßensanierung wie folgt:  
 
Schildbergstraße: Bauteil 1   Bruttosumme 
 Unterbau und Asphaltierung   €  108.687,60 
 
Zellbacherstraße: Bauteil 1  
 Unterbau und Asphaltierung     €    34.327,56 
 
Kalschnerstraße - Bitesnichsiedlungstraße Teil 1 und 2 
 Unterbau und Asphaltierung   €   39.958,50 
 
Johannesbergstraße: Bauteil 5  
 Unterbau und Asphaltierung   €    10.969,20  
 
und die Firma  Terra – Mix, Schönaich 96,  A – 8521 Wettmannstätten, wie folgt zu beauftragen: 
 
Schildbergstraße: Bauteil 1   Bruttosumme 
 Fräs- und Stabilisierungsarbeiten   €    27.482,88 
 
Zellbacherstraße: Bauteil 1 
 Fräs- und Stabilisierungsarbeiten   €      8.735,04  
 
Kalschnerstraße: Bitesnichsiedlungstraße Bauteil 2  
 Fräs- und Stabilisierungsarbeiten   €      4.448,40 
 
Johannesbergstraße: Bauteil 5  
 Fräs- und Stabilisierungsarbeiten   €      2.911,68 
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Punkt 6 der Tagesordnung 
 

Antrag des Benediktinerstiftes St. Paul um Auflassung des öffentlichen Gutes in der  
Katastralgemeinde 77129 St. Paul, Gst.Nr. 546/5, mit einem Flächenausmaß von 568 m² 

 
 

 
 

B e s c h l u s s 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes stimmt der Gemeinderat einstimmig, der vom Benediktinerstift  
St. Paul beantragten Auflassung und Eigentumsübertragung der öffentlichen Parzelle Nr. 546/5 der KG 
77129 St. Paul mit einem Flächenausmaß von 568 m² zu.  
Weiters beauftragt der Gemeinderat auf Antrag des Gemeindevorstandes einstimmig das Vermessungs-
büro Pöllinger, 9400 Wolfsberg, lt. Angebot Nr. 16055 vom 03.06.2016 mit der Erstellung des 
Teilungsausweises für die Verbücherung nach § 15 LiegTG, mit einer Angebotssumme von Brutto  
€ 126,-- . Die Kosten trägt das Benediktinerstift St. Paul. 
  

 
Punkt 7 der Tagesordnung 

 
FLÄCHENUMWIDMUNGEN 
 
002/2015 Umwidmung der Gst.Nr. 911/8 z.T., KG Granitztal-St. Paul, im Ausmaß von  

ca. 235 m², von Bauland-Dorfgebiet in Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Flächen; (Hr. Stefan Krusch) 

 
003/2015 Umwidmung der Gst.Nr. 911/8 z.T., KG Granitztal-St. Paul, im Ausmaß von  

ca. 210 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Flächen in 
Bauland-Dorfgebiet und Gst.Nr. 911/3 z.T., KG Granitztal-St. Paul, im Ausmaß von ca. 
640 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Flächen in Bauland-
Dorfgebiet; (Hr. Stefan Krusch) 
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B e s c h l u s s 

 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes stimmt der Gemeinderat mit 22 Stimmen einstimmig (2.Vzbgm. 
Streit ist befangen) folgenden Flächenumwidmungen zu: 
 
002/2015 Umwidmung der Gst.Nr. 911/8 z.T., KG Granitztal-St. Paul, im Ausmaß von  

ca. 235 m², von Bauland-Dorfgebiet in Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Flächen; (Hr. Stefan Krusch) 

 
003/2015 Umwidmung der Gst.Nr. 911/8 z.T., KG Granitztal-St. Paul, im Ausmaß von  

ca. 210 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Flächen in 
Bauland-Dorfgebiet und Gst.Nr. 911/3 z.T., KG Granitztal-St. Paul, im Ausmaß von ca. 
640 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Flächen in Bauland-
Dorfgebiet; (Hr. Stefan Krusch) 

 
Weiters beschließt der Gemeinderat auf Antrag des Gemeindevorstandes mit 22 Stimmen einstimmig 
(2.Vzbgm. Streit ist befangen) folgende Vereinbarungen:  
 

VEREINBARUNG 
zur Sicherstellung der Verfügbarkeit von Grundflächen abgeschlossen zwischen 

 
1. Frau Marianne Krusch, Kollnitzgreuth 7, 9470 St. Paul, Herr Stefan Krusch, 

Kollnitzgreuth 7, 9470 St. Paul und Frau Daniela Sommer, MSc, Preding 288, 8504 
Deutschlandsberg, als OPTIONSLEGER einerseits und 

 
2. Die Marktgemeinde St.Paul im Lavanttal vertreten durch den Bürgermeister Ing. Hermann 

Primus als OPTIONSNEHMERIN andererseits, liegt dem Originalprotokoll bei. 
 

 

V e r e i n b a r u n g 
 
abgeschlossen zwischen 
 
 
1) Frau Daniela Sommer, MSc, Preding 288, 8504 Deutschlandsberg, als 

außerbücherlicher Grundeigentümer einerseits und 
 
2) der Marktgemeinde St. Paul i. Lav., vertreten durch den Bürgermeister  

Ing. Hermann Primus andererseits liegt dem Originalprotokoll bei. 
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Punkt 8 der Tagesordnung 
 
Vereinbarung, abgeschlossen zwischen der KNG-Kärnten Netz GmbH, Arnulfplatz 2, 9020 Klagenfurt 
einerseits und dem Grundeigentümer, der St. Pauler Gemeinde- Errichtungs- und Betriebsgesellschaft 
andererseits, betreffend Leitungsrecht für die Trafostation 7/348, auf dem Grundstück 12/93, KG 77129 
St. Paul, EZ 76, samt Geh- und Zufahrtsrecht, und für die Leitungsanlage 7/20/22 St. Paul/Bahnhof bis St. 
Paul/Fischer, auf dem Grundstück 12/93, KG 77129 St. Paul, EZ 76 (20-kV-Leitungsanlage 
 
 
 

B e s c h l u s s 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes bzw. Beirates beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass die 
Marktgemeinde St. Paul als Rechtsnachfolger der  St. Pauler Gemeinde- Errichtungs- und 
Betriebsgesellschaft mit der Kärnten Netz GmbH und der KELAG-Kärntner Elektrizitäts AG, folgende 
Vereinbarung abschließt: 
 

Vereinbarung, abgeschlossen zwischen der KNG-Kärnten Netz GmbH, Arnulfplatz 2, 9020 
Klagenfurt einerseits und dem Grundeigentümer der St. Pauler Gemeinde- Errichtungs- und 
Betriebsgesellschaft andererseits, betreffend Leitungsrecht für die Trafostation 7/348, auf dem 
Grundstück 12/93, KG 77129 St. Paul, EZ 76, samt Geh- und Zufahrtsrecht, und für die 
Leitungsanlage 7/20/22 St. Paul/Bahnhof bis St. Paul/Fischer, auf dem Grundstück 12/93, KG 
77129 St. Paul, EZ 76 (20-kV-Leitungsanlage). Die Vereinbarung liegt dem Originalprotokoll bei. 

 
 
 

Punkt 9 der Tagesordnung 
 

Vereinbarung, abgeschlossen zwischen der KNG-Kärnten Netz GmbH, Arnulfplatz 2, 9020 Klagenfurt 
einerseits und dem Grundeigentümer der Marktgemeinde St. Paul, andererseits, 
betreffend Leitungsrecht für die 20-kV-Erdkabelleitung 7/20/22 St. Paul/Bahnhof –  
St. Paul/Fischer, auf dem Grundstück 12/76, EZ 41, KG 77129 St. Paul 
 
 

B e s c h l u s s 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes bzw. Beirates beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass die 
Marktgemeinde St. Paul als Rechtsnachfolger der  St. Pauler Gemeinde- Errichtungs- und 
Betriebsgesellschaft mit der Kärnten Netz GmbH und der KELAG-Kärntner Elektrizitäts AG, folgende 
Vereinbarung abschließt: 

 
Vereinbarung abgeschlossen zwischen der KNG-Kärnten Netz GmbH, Arnulfplatz 2, 9020 
Klagenfurt einerseits und dem Grundeigentümer der Marktgemeinde St. Paul, andererseits 
betreffend Leitungsrecht für die 20-kV-Erdkabelleitung 7/20/22  
St. Paul/Bahnhof – St. Paul/Fischer, auf dem Grundstück 12/76, KG 77129 St. Paul,  
EZ 41. Die Vereinbarung liegt dem Originalprotokoll bei. 
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Punkt 10 der Tagesordnung 
 

Fördervereinbarung, abgeschlossen zwischen dem Kärntner Landesfeuerwehrverband  
und der Marktgemeinde St. Paul, betreffend finanzielle Entschädigung für Einsätze auf den  

Freilandstrecken (Autobahnen, Schnellstraßen) 
 

 
 

B e s c h l u s s 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig die vorliegende 
Förderungsvereinbarung, abgeschlossen zwischen dem Kärntner Landesfeuerwehrverband, Rosenegger 
Straße 20, 9024 Klagenfurt am Wörthersee einerseits und der Marktgemeinde  
 
St. Paul, Platz St. Blasien 1, 9470 St. Paul, andererseits, betreffend Gewährung einer jährlichen 
finanziellen Entschädigung für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr St. Paul auf den Freilandstrecken 
(Autobahnen, Schnellstraßen) zu genehmigen. Die Vereinbarung liegt dem Originalprotokoll bei. 
 
 
 
 
 
Punkt 11 der Tagesordnung 

 
Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde St. Paul vom 18.12.2015, Zahl: 920-5/2015, mit der 

für das Halten von Hunden eine Abgabe ausgeschrieben wird;  
Ergänzung zu § 6 – Befreiungen 
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B e s c h l u s s 

 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, im § 6 der Verordnung des 
Gemeinderates der Marktgemeinde St. Paul vom 18.12.2015, Zahl: 920-5/2015, mit der für das Halten 
von Hunden eine Abgabe ausgeschrieben wird, als weiteren Befreiungsgrund 
 

„ Ausgebildete Schweißhunde in anerkannten Schweißhundestationen “ 
 
aufzunehmen. 
 
Die Verordnung lautet nun wie folgt: 
 
 

  
VVeerroorrddnnuunngg  ddeess  GGeemmeeiinnddeerraatteess  ddeerr  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  SStt..  PPaauull  

vvoomm  1155..0077..22001166,,    ZZaahhll::  992200--55//22001166,,  mmiitt  ddeerr  ffüürr  ddaass  HHaalltteenn  vvoonn  HHuunnddeenn    
eeiinnee  AAbbggaabbee  aauussggeesscchhrriieebbeenn  wwiirrdd  

  
  
GGeemmääßß  ddeerr  §§§§  11  uunndd  22  ddeess  HHuunnddeeaabbggaabbeennggeesseettzzeess  ––  KK--HHAAGG,,  LLGGBBll..  NNrr..  1188//11997700,,  ii..dd..gg..FF..,,  wwiirrdd  
vveerroorrddnneett::  
  

§§  11  
AAuusssscchhrreeiibbuunngg  

  
((11))  FFüürr  ddaass  HHaalltteenn  vvoonn  HHuunnddeenn  wweerrddeenn  HHuunnddeeaabbggaabbeenn  aauussggeesscchhrriieebbeenn..  
((22))  HHuunnddeeaabbggaabbeenn  ssiinndd  aauusssscchhlliieeßßlliicchhee  GGeemmeeiinnddeeaabbggaabbeenn..  
  

  
§§  22  

AAbbggaabbeennggeeggeennssttaanndd  
  

((11))  DDeerr  HHuunnddeeaabbggaabbee  uunntteerrlliieeggtt    aauuff  GGrruunndd  bbuunnddeessggeesseettzzlliicchheerr  EErrmmääcchhttiigguunngg  ((§§  1155  AAbbss..  33  ZZ..  22  
FFiinnaannzzaauussgglleeiicchhssggeesseettzz  22000088,,  BBGGBBll..  II  NNrr..  110033//22000077,,  ii..dd..gg..FF..))  ddaass  HHaalltteenn  vvoonn  HHuunnddeenn,,  ddiiee  
nniicchhtt  aallss  WWaacchhhhuunnddee,,  BBlliinnddeennffüühhrreerrhhuunnddee  ooddeerr  iinn  AAuussüübbuunngg  eeiinneess  BBeerruuffeess  ooddeerr  EErrwweerrbbeess  
ggeehhaalltteenn  wweerrddeenn..  

((22))    DDeerr  HHuunnddeeaabbggaabbee  uunntteerrlliieeggtt  aauuff  GGrruunndd  ddeess  HHuunnddeeaabbggaabbggeesseettzzeess,,  LLGGBBll..  NNrr..  1188//11997700  
ii..dd..gg..FF..  ddaass  HHaalltteenn  vvoonn  WWaacchhhhuunnddeenn  uunndd  vvoonn  HHuunnddeenn,,  ddiiee  iinn  AAuussüübbuunngg  eeiinneess  BBeerruuffeess  ooddeerr  
EErrwweerrbbeess  ggeehhaalltteenn  wweerrddeenn..  

((33))    DDiiee  BBeessttiimmmmuunnggeenn  ddiieesseerr  VVeerroorrddnnuunngg  eerrssttrreecckkeenn  ssiicchh  nniicchhtt  aauuff  BBlliinnddeennffüühhrreerrhhuunnddee  ssoowwiiee  
aauuff  WWaacchh--  uunndd  DDiieennsstthhuunnddee  ddeerr  BBuunnddeessppoolliizzeeii,,  ddeerr  ZZoollllwwaacchhee  uunndd  ddeess  BBuunnddeesshheeeerreess..      
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§§  33  

BBeeggrriiffffbbeessttiimmmmuunngg  
  

((11))  AAllss  WWaacchhhhuunnddee  ggeelltteenn  HHuunnddee,,  ddiiee  ssttäännddiigg  zzuumm  BBeewwaacchheenn  vveerrwweennddeett  wweerrddeenn  uunndd  iimm  
HHiinnbblliicckk  aauuff  iihhrree  AArrtt  uunndd  iihhrree  AAuussbbiilldduunngg  iinn  eeiinneemm  AAbbrriicchhtteekkuurrss  ggeeeeiiggnneett  ssiinndd,,  ddiieessee  
AAuuffggaabbee  zzuu  eerrffüülllleenn..  

  
((22))  AAllss  HHuunnddee,,  ddiiee  iinn  AAuussüübbuunngg  eeiinneess  BBeerruuffeess  ooddeerr  EErrwweerrbbeess  ggeehhaalltteenn  wweerrddeenn,,  ggeelltteenn  ssoollcchhee  

HHuunnddee,,  ddiiee  nnaacchh  iihhrreerr  AArrtt  uunndd  AAuussbbiilldduunngg  vvoonn  iihhrreemm  BBeessiittzzeerr  zzuurr  AAuussüübbuunngg  sseeiinneess  BBeerruuffeess  
ooddeerr  EErrwweerrbbeess  bbeennööttiiggtt  wweerrddeenn,,  iinnssbbeessoonnddeerree  ddiiee  DDiieennsstthhuunnddee  ddeess  bbeeeeiiddeetteenn  
JJaaggddsscchhuuttzzppeerrssoonnaalleess..  

  
  

§§  44  
SScchhuullddnneerr  

  
((11))  VVeerrppfflliicchhtteett  zzuurr  LLeeiissttuunngg  ddeerr  AAbbggaabbee  ssiinndd  GGeemmeeiinnddeemmiittgglliieeddeerr  uunndd  jjuurriissttiisscchhee  PPeerrssoonneenn,,  ddiiee  

iinn  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  eeiinneenn  mmeehhrr  aallss  ddrreeii  MMoonnaattee  aalltteenn  HHuunndd  hhaalltteenn..  DDeerr  NNaacchhwweeiiss,,  ddaassss  eeiinn  
HHuunndd  nnoocchh  nniicchhtt  ddiieesseess  AAlltteerr  eerrrreeiicchhtt  hhaatt,,  oobblliieeggtt  ddeemm  HHaalltteerr  ddeess  HHuunnddeess..  KKaannnn  ddiieesseerr  
NNaacchhwweeiiss  nniicchhtt  eerrbbrraacchhtt  wweerrddeenn,,  iisstt  ddiiee  AAbbggaabbee  zzuu  lleeiisstteenn..  

  
((22))  AAllss  HHaalltteerr  aalllleerr  iinn  eeiinneemm  HHaauusshhaalltt  ooddeerr  iinn  eeiinneemm  BBeettrriieebb  ggeehhaalltteenneenn  HHuunnddee  ggiilltt  ddeerr  

HHaauusshhaallttssvvoorrssttaanndd  ooddeerr  ddeerr  BBeettrriieebbssiinnhhaabbeerr..  
  
((33))  HHaalltteenn  mmeehhrreerree  PPeerrssoonneenn  ggeemmeeiinnssaamm  eeiinneenn  HHuunndd,,  ssoo  ggeelltteenn  ssiiee  aallss  GGeessaammttsscchhuullddnneerr..  
  
((44))  WWiirrdd  eeiinn  HHuunndd,,  ffüürr  ddeenn  bbeerreeiittss  ffüürr  ddaass  llaauuffeennddee  JJaahhrr  eeiinnee  AAbbggaabbee  eennttrriicchhtteett  wwoorrddeenn  iisstt,,  

eennttggeellttlliicchh  ooddeerr  uunneennttggeellttlliicchh  eerrwwoorrbbeenn,,  ssoo  iisstt  vvoomm  EErrwweerrbbeerr  ffüürr  ddaass  gglleeiicchhee  JJaahhrr  kkeeiinnee  
wweeiitteerree  AAbbggaabbee  zzuu  eennttrriicchhtteenn,,  wweennnn  ddeerr  HHuunndd  iinn  ddeerrsseellbbeenn  GGeemmeeiinnddee  ggeehhaalltteenn  wwiirrdd  uunndd  
wweennnn  ddeerr  uurrsspprrüünngglliicchhee  HHuunnddeehhaalltteerr  vvoonn  ddeerr  RReeggeelluunngg  ddeess  AAbbss..  55  kkeeiinneenn  GGeebbrraauucchh  mmaacchhtt..  
AAuuff  ddiieesseenn  UUmmssttaanndd  iisstt  bbeeii  ddeerr  MMeelldduunngg  ggeemmääßß  §§  99  AAbbss..  11  bbeessoonnddeerrss  hhiinnzzuuwweeiisseenn..  

  
((55))  WWiirrdd  aannsstteellllee  eeiinneess  nnaacchhwweeiisslliicchh  vveerreennddeetteenn,,  ggeettöötteetteenn,,  aabbggeeggeebbeenneenn  ooddeerr  ssoonnssttwwiiee  

aabbhhaannddeenn  ggeekkoommmmeenneenn  HHuunnddeess,,  ffüürr  ddeenn  ddiiee  AAbbggaabbee  ffüürr  ddaass  llaauuffeennddee  JJaahhrr  iinn  ddeerrsseellbbeenn  
GGeemmeeiinnddee  bbeerreeiittss  eennttrriicchhtteett  wwuurrddee,,  vvoonn  ddeemmsseellbbeenn  AAbbggaabbeennsscchhuullddnneerr  eeiinn  aannddeerreerr  HHuunndd  
ggeehhaalltteenn,,  ffüürr  ddeenn  eeiinnee  AAbbggaabbee  iinn  gglleeiicchheerr  HHööhhee  zzuu  eennttrriicchhtteenn  wwäärree,,  ssoo  iisstt  iimm  gglleeiicchheenn  JJaahhrr  
iinn  ddeerrsseellbbeenn  GGeemmeeiinnddee  ffüürr  ddaass  HHaalltteenn  ddiieesseess  HHuunnddeess  kkeeiinnee  AAbbggaabbee  zzuu  eennttrriicchhtteenn;;  wwäärree  ffüürr  
ddeenn  nneeuu  eerrwwoorrbbeenneenn  HHuunndd  eeiinnee  hhööhheerree  AAbbggaabbee  zzuu  lleeiisstteenn  aallss  ssiiee  ffüürr  ddaass  llaauuffeennddee  JJaahhrr  
bbeerreeiittss  eennttrriicchhtteett  wwuurrddee,,  ssoo  eennttsstteehhtt  ddiiee  VVeerrppfflliicchhttuunngg  zzuurr  LLeeiissttuunngg  ddeerr  HHuunnddeeaabbggaabbee  nnuurr  
hhiinnssiicchhttlliicchh  ddeess  DDiiffffeerreennzzbbeettrraaggeess..  AAuuff  ddaass  VVoorrlliieeggeenn  ddeerr  VVoorraauusssseettzzuunnggeenn  ddiieesseess  
AAbbssaattzzeess  iisstt  bbeeii  ddeerr  MMeelldduunngg  ggeemmääßß  §§  99  AAbbss..  11  bbeessoonnddeerrss  hhiinnzzuuwweeiisseenn..  
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§§  55  
AAuussmmaaßß  

                                                                
DDiiee  HHuunnddeeaabbggaabbee  bbeettrrääggtt  jjäähhrrlliicchh  ffüürr  ddaass  HHaalltteenn  vvoonn  
    
aa))  eeiinneemm  WWaacchhhhuunndd  ……………………………………………………………………………………..  €€      2200,,0000  
bb))  eeiinneemm  HHuunndd,,  ddeerr  iinn  AAuussüübbuunngg  eeiinneess  BBeerruuffeess  
  ooddeerr  EErrwweerrbbeess  ggeehhaalltteenn  wwiirrdd  …………………………………………………………..  €€      2200,,0000  
cc))                jjeeddeemm  wweeiitteerreenn  HHuunndd,,  ddeerr  iinn  AAuussüübbuunngg  eeiinneess  
  BBeerruuffeess  ooddeerr  EErrwweerrbbeess  ggeehhaalltteenn  wwiirrdd  ……………………………………....  €€      1155,,0000    
dd))  ffüürr  aallllee  üübbrriiggeenn  HHuunnddee  …………………………………………………………………………..  €€      2200,,0000  
  
  

§§  66  
BBeeffrreeiiuunnggeenn  

  
((11))    VVoonn  ddeerr  HHuunnddeeaabbggaabbee  iisstt  ddaass  HHaalltteenn  vvoonn    

--  LLaawwiinneennssuucchhhhuunnddeenn  
--  HHuunnddeenn  ddeess  BBeerrggrreettttuunnggssddiieennsstteess  
--  HHuunnddeenn  iinn  TTiieerraassyylleenn  
--  aauussggeebbiillddeetteenn  SScchhwweeiißßhhuunnddeenn  iinn  aanneerrkkaannnntteenn  SScchhwweeiißßhhuunnddeessttaattiioonneenn  
--      nnaacchhwweeiisslliicchh  bbrraauucchhbbaarree  JJaaggddhhuunnddee  vvoonn  bbeeeeiiddeetteenn  JJaaggddsscchhuuttzzoorrggaanneenn  
bbeeffrreeiitt..  

  
((22))  DDeerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  hhaatt  aauuff  AAnnttrraagg  ddeess  AAbbggaabbeennsscchhuullddnneerrss  bbeesscchheeiiddmmääßßiigg  ffeessttzzuusstteelllleenn,,  oobb  

iimm  EEiinnzzeellffaallll  eeiinn  BBeeffrreeiiuunnggssttaattbbeessttaanndd  vvoorrlliieeggtt..  
  
  
  

§§  77  
AAbbggaabbeennbbeesscchheeiidd  

  
((11))  DDiiee  AAbbggaabbee  iisstt  mmiitt  ddeemm  EEnnttsstteehheenn  ddeerr  AAbbggaabbeeppfflliicchhtt  ffüürr  ddiiee  kkoommmmeennddeenn  JJaahhrree  mmiitt  

BBeesscchheeiidd  ffeessttzzuusseettzzeenn..  
  
((22))  BBeeii  ÄÄnnddeerruunngg  ddeess  AAuussmmaaßßeess  ddeerr  AAbbggaabbee,,  ddeess  UUmmffaannggeess  ddeerr  AAbbggaabbee  uunndd  bbeeii  WWeeggffaallll  ddeerr  

AAbbggaabbeeppfflliicchhtt  iisstt  eeiinn  nneeuueerr  BBeesscchheeiidd  zzuu  eerrllaasssseenn..  
  

§§  88  
FFäälllliiggkkeeiitt  

  
DDiiee  AAbbggaabbee  iisstt  eerrssttmmaallss  bbiinnnneenn  eeiinneemm  MMoonnaatt  nnaacchh  ZZuusstteelllluunngg  ddeess  AAbbggaabbeennbbeesscchheeiiddeess  uunndd  iinn  
ddeenn  ffoollggeennddeenn  JJaahhrreenn  jjeewweeiillss  aamm  1155..  FFeebbrruuaarr  eeiinneess  jjeeddeenn  JJaahhrreess  ffäälllliigg;;  ssiiee  iisstt  aamm  
FFäälllliiggkkeeiittssttaaggee  uunnaauuffggeeffoorrddeerrtt  zzuu  eennttrriicchhtteenn..  
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§§  99  
MMeelldduunngg  

  
((11))  DDeerr  AAbbggaabbeennsscchhuullddnneerr  hhaatt  ddaass  EEnnttsstteehheenn  ddeess  AAbbggaabbeennaannsspprruucchheess  uunndd  ddiiee  ÄÄnnddeerruunngg  ddeess  

UUmmffaannggeess  ddeerr  AAbbggaabbeeppfflliicchhtt  ddeemm  GGeemmeeiinnddeeaammtt  bbiinnnneenn  eeiinneemm  MMoonnaatt  zzuu  mmeellddeenn..  
  
((22))  DDeerr  AAbbggaabbeennsscchhuullddnneerr  hhaatt  ddaass  EErrllöösscchheenn  ddeess  AAbbggaabbeennaannsspprruucchheess  ddeemm  GGeemmeeiinnddeeaammtt  

bbiinnnneenn  eeiinneemm  MMoonnaatt  zzuu  mmeellddeenn..  
  
((33))  DDeerr  AAbbggaabbeennaannsspprruucchh  eerrlliisscchhtt  mmiitt  ddeemm  AAbbllaauuff  ddeess  JJaahhrreess,,  iinn  ddeemm  ddaass  ddaass  EErrllöösscchheenn  ddeess  

AAbbggaabbeennaannsspprruucchheess  aauussllöösseennddee  EErreeiiggnniiss  eeiinnggeettrreetteenn  iisstt,,  ssooffeerrnn  ddiiee  MMeelldduunngg  ddeess  
EErrllöösscchheennss  ddeess  AAbbggaabbeennaannsspprruucchheess  vvoorr  ddeemm  1155..  FFeebbrruuaarr  ddeess  ddaarraauuffffoollggeennddeenn  JJaahhrreess  
eerrffoollggtt..    

  
§§  1100  

HHuunnddeemmaarrkkeenn  
  

((11))  DDiiee  GGeemmeeiinnddee  hhaatt  ddeemm  SScchhuullddnneerr  ddeerr  AAbbggaabbee  nnaacchh  §§  22  AAbbss..  11  mmiitt  ddeerr  EErrllaassssuunngg  ddeess  
AAbbggaabbeennbbeesscchheeiiddeess  eeiinnee  ffüürr  ddiiee  DDaauueerr  ddeess  BBeesstteehheennss  ddeerr  AAbbggaabbeeppfflliicchhtt  ggüüllttiiggee  
HHuunnddeemmaarrkkee  ggeeggeenn  EErrssaattzz  ddeerr  KKoosstteenn  aauusszzuuffoollggeenn..  DDiiee  AAuussffoollgguunngg  eeiinneerr  nneeuueenn  
HHuunnddeemmaarrkkee  iisstt  iinn  ddeenn  FFäälllleenn  ddeess  §§  44  AAbbss..  55  nnuurr  ddaannnn  eerrffoorrddeerrlliicchh,,  wweennnn  ddiiee  HHuunnddeemmaarrkkee  
iimm  HHiinnbblliicckk  aauuff  aallllffäälllliiggee  uunntteerrsscchhiieeddlliicchhee  GGeessttaallttuunnggeenn  nnaacchh  AArrtt  uunndd  VVeerrwweenndduunngg  ddeerr  
HHuunnddee  ((§§  1100  AAbbss..  33  KK--HHAAGG))  ffüürr  ddeenn  nneeuu  eerrwwoorrbbeenneenn  HHuunndd  nniicchhtt  iinn  BBeettrraacchhtt  kkoommmmtt..  

  
((22))  HHuunnddee,,  ddiiee  äälltteerr  aallss  ddrreeii  MMoonnaattee  ssiinndd,,  mmüüsssseenn  aauußßeerrhhaallbb  ddeess  HHaauusseess  uunndd  ddeerr  zzuumm  HHaauuss  

ggeehhöörriiggeenn  uummffrriieeddeetteenn  LLiieeggeennsscchhaafftteenn  mmiitt  eeiinneerr  gguutt  ssiicchhttbbaarr  bbeeffeessttiiggtteenn  ggüüllttiiggeenn  
HHuunnddeemmaarrkkee  vveerrsseehheenn  sseeiinn..  

  
((33))  DDiiee  HHuunnddeemmaarrkkee  wwiirrdd  mmiitt  ddeemm  AAuuffddrruucckk  „„MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  SStt..  PPaauull  iimm  LLaavv..““  uunndd  ddeerr  

llaauuffeennddeenn  NNuummmmeerr  vveerrsseehheenn..  
  
((44))  DDeerr  VVeerrlluusstt  ddeerr  HHuunnddeemmaarrkkee  iisstt  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  uunnvveerrzzüügglliicchh  zzuu  mmeellddeenn;;  iinn  ddiieesseemm  FFaallll  hhaatt  

ddiiee  GGeemmeeiinnddee  ddeemm  AAbbggaabbeennsscchhuullddnneerr  aauuff  sseeiinnee  KKoosstteenn  eeiinnee  EErrssaattzzmmaarrkkee  aauusszzuuffoollggeenn..  
  
((55))    DDiiee  GGüüllttiiggkkeeiitt  ddeerr  HHuunnddeemmaarrkkee  eerrlliisscchhtt  mmiitt  ddeerr  BBeeeennddiigguunngg  ddeerr  AAbbggaabbeennppfflliicchhtt..  
  
  
((66))  DDiiee  BBeessttiimmmmuunnggeenn  ddeess  AAbbss..  11  bbiiss  55  ggeelltteenn  nniicchhtt,,  wweennnn  eess  ssiicchh  uumm  HHuunnddee  hhaannddeelltt,,  ddiiee  aann  

wwiisssseennsscchhaaffttlliicchheenn  IInnssttiittuutteenn  aauusssscchhlliieeßßlliicchh  zzuu  wwiisssseennsscchhaaffttlliicchheenn  ZZwweecckkeenn  ggeehhaalltteenn  
wweerrddeenn  ooddeerr  ddiiee  iinn  AAnnssttaalltteenn  vvoonn  TTiieerrsscchhuuttzzvveerreeiinneenn  ooddeerr  äähhnnlliicchheenn  IInnssttiittuuttiioonneenn  zzuurr  
vvoorrüübbeerrggeehheennddeenn  VVeerrwwaahhrruunngg  uunntteerrggeebbrraacchhtt  ssiinndd  uunndd  ddiiee  ssiicchh    

  
  
nniicchhtt  aauußßeerrhhaallbb  ddeess  HHaauusseess  uunndd  ddeerr  zzuumm  HHaauuss  ggeehhöörriiggeenn  uummffrriieeddeetteenn  LLiieeggeennsscchhaafftteenn  
aauuffhhaalltteenn..  

§§  1111  
IInnkkrraaffttttrreetteenn  
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((11))    DDiieessee  VVeerroorrddnnuunngg  ttrriitttt  aamm  ......0055..22001166  iinn  KKrraafftt..  
((22))  MMiitt  ddeemm  IInnkkrraaffttttrreetteenn  ddiieesseerr  VVeerroorrddnnuunngg  ttrriitttt  ddiiee  VVeerroorrddnnuunngg  ddeess  GGeemmeeiinnddeerraatteess  ddeerr  

MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  SStt..  PPaauull  vvoomm  1188..1122..22001155,,  ZZaahhll  992200--55//22001155,,  aauußßeerr  KKrraafftt..  
 
 
 
Punkt 12 der Tagesordnung 

 
Leasingvertrag abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde St. Paul und der BAWAG PSK Leasing 

GmbH, betreffend Renault Master Fahrgestell L2H1, 3,5 t dCI 110 PS.  
  

 
 
 
 

B e s c h l u s s 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, folgenden Leasing- 
vertrag mit der BAWAG PSK Leasing GmbH abzuschließen: 
 
Lieferant: Vogl  & Co Autoverkaufsgesellschaft mbH, 8051 Graz, Wiener Straße 301 
Leasingentgeltbasis brutto  €  22.140,-- 
Leasingentgelt monatlich inkl. USt.      € 385,19 
 
Daher für 60 Monate + 1 Rate (Restwert)  =     €  23.496,59 
vorauss.FA-Rechtsgeschäftsgebühr      €       140,16 
Gesamt         €  23.636,75 
 
 
 

 
Punkt 13 der Tagesordnung 

 
Resolution zur Rettung des Ehrenamtes und der Vereine 
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B e s c h l u s s 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, nachstehende Resolution 
betreffend Rettung des Ehrenamtes und der Vereine, welche an folgende Adressen zu übermitteln ist: 
 

Bundeskanzler Mag. Christian Kern, Ballhausplatz 2, 1010 Wien, 

Vizekanzler und Wirtschaftsminister Dr. Reinhold Mitterlehner, Stubenring 1, 1011 Wien, 

Finanzminister Dr. Hans Jörg Schelling, Johannesgasse 5, 1010 Wien, 

Sportminister Mag. Hans Peter Doskozil, Roßauer Lände 1, 1090 Wien, 

Sozialminister Alois Stöger, Stubenring 1, 1011 Wien, 

Innenminister Mag. Wolfgang Sobotka, Herrengasse 7, 1010 Wien, 

Justizminister Dr. Wolfgang Brandstetter, Museumstraße 7, 1070 Wien, 

sowie an die Parlamentsklubs von SPÖ, ÖVP, FPÖ, die Grünen, NEOS und Team Stronach. 

 
RESOLUTION 

zur Rettung des Ehrenamts und der Vereine 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde St. Paul fordert die österreichische Bundesregierung auf, 

gesetzliche Änderungen zur Rettung des Ehrenamts und der Vereinsfeste zu schaffen. 

ANLASS 
Die derzeitige, komplexe Rechts- und Vollzugslage für Vereine sorgt für Unmut und Verunsicherung bei 
ehrenamtlichen Funktionären. Zuletzt kam es aufgrund von vermehrten  
 
Anzeigen, von der unter anderem Jugendorganisationen, Kultur- und Sportvereine und die Feuerwehr 
betroffen sind, zu Absagen von Festen und zu massiven Nach- und Strafzahlungen aus  
dem ehrenamtlichen Bereich. Dies beschädigt das ländliche Leben gesellschaftlich sowie wirtschaftlich 
und kriminalisiert ehrenamtliche Funktionäre, außerdem werden 
touristische Regionen durch Absagen von Veranstaltungen nachhaltig geschädigt. Das Vereins-, Jugend- 
und Kulturleben in vielen ländlichen Gemeinden Österreichs läuft dadurch Gefahr, abgeschafft zu 
werden. 
 

RESOLUTION 
 
Das Vereinsleben ist ein unverzichtbarer Teil des österreichischen Gesellschaftslebens, ist die Triebfeder 
und die Lebensader unserer Gemeinden. Durch die aktuelle Gesetzeslage wird dieser gesellschaftliche 
Impulsgeber enorm beeinträchtigt. Die derzeitigen Barrieren sind für ehrenamtliche Vereinsfunktionäre, 
welche ihre Freizeit unentgeltlich in den Dienst unserer Gesellschaft stellen, unzumutbar. 
 

LÖSUNGSANSÄTZE 

 
Zum Weiterbestand von Vereinen und Vereinsfesten braucht es daher 
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1.) eine neue und eindeutige rechtliche Definition für gemeinnützige Zwecke, zur Stärkung der 
Zivilgesellschaft und zur Belebung der ländlichen Regionen. 

2.) Unterstützungs- und Schutzmaßnahmen für ehrenamtliche engagierte Personen zur 
Gemeinschafts- sowie Freiwilligkeitsförderung und gegen pauschale Kriminalisierungsvorwürfe. 

3.) eine Klarstellung bei gemeinsamen Veranstaltungen von Vereinen mit Wirten und mit anderen 
Vereinen hinsichtlich Kooperationsregeln, der Gewinnverteilung, der Sozialversicherungspflicht 
und der Gewerbeberechtigung. 

4.) eine Befreiung der Vereinsmitglieder von der Sozialversicherung im Zuge von Vereinsfesten, 
wenn diese die Veranstaltung gemeinsam mit Gastwirten durchführen sowie die Einführung eines  
„Dienstleistungsschecks“ zur Vereinfachung für die Bezahlung der Mitarbeiter des Wirts. 

5.) eine Legalisierung von vereinsinternen Aktivitäten, welche „geldwerte Vorteile“ für 
Vereinsmitglieder erlauben (Weihnachtsfeiern, Sitzungen, Ausflüge,…), die der 
Gemeinschaftspflege dienen und aus dem Gewinn von Vereinsfesten stammen. 

6.) keine Registrierkassa bei Vereinsfesten: weder für Vereine, noch für Wirte. Stattdessen könnte 
eine nach Kategorien ausgerichtete einfache Pauschalabgabe für Veranstalter gelten. 

7.) eine Anhebung der  Steuerfreibeträge bei Körperschafts- und Umsatzsteuer für gemeinnützige 
Vereine. Ebenso braucht es einen Freibetrag für nicht-gemeinnützige Vereine, weil die 
Feststellung der Gemeinnützigkeit durch das Finanzamt erst im Zuge einer Prüfung erfolgt. Damit 
wollen wir Rechtssicherheit im Vereinsbereich schaffen. 

8.) eine allgemeine Vereinfachung der Gesetzeslage für Vereine durch eine Entbürokratisierung mit 
klaren und vereinsfreundlichen Regelungen. 

Mittlerweile sprechen sich immer mehr zivilgesellschaftliche Kräfte für neue Bestimmungen zugunsten 
unserer Ehrenamtlichen aus. Darunter befinden sich Verantwortungsträger der Feuerwehr, der Sport- und 
Kulturverbände, Jugend- und Studentenorganisationen sowie aller politischen Parteien. 
Deshalb fordert der Gemeinderat der Marktgemeinde St. Paul die Bundesregierung auf, zu handeln und 
eine gemeinsame, sachorientierte und schnelle Lösung zum Wohle des Ehrenamtes des ländlichen 
Raumes, unserer Vereine und unserer Gesellschaft zu finden. 
 

 
 
 

Punkt 14 der Tagesordnung 
 

Kinder- und familienfreundliche Gemeinde 
 

 
 

B e s c h l u s s 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, das staatliche Gütezeichen 
familienfreundlichegemeinde zu beantragen und die hiefür erforderliche Projektgruppe zur Erarbeitung 
und Umsetzung der Projektziele, d.s. Maßnahmen zur Erhöhung der Familienfreundlichkeit, zu bilden. 
 
 
 
Punkt 15 der Tagesordnung 

 
Antrag der FPÖ-Gemeinderatsfraktion vom 18.12.2015 betreffend 70er-Geschwindigkeitsbeschränkung 

St. Pauler Landesstraße (L135) 
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Die FPÖ-GR-Fraktion hat in der Sitzung des Gemeinderates am 18.12.2015 nachstehenden Antrag 
eingebracht: 

 
 

 
 
Für die L 135 St. Pauler Straße wurde bereits in den Jahren 1994, 2003, 2011und 2012  von der 
Marktgemeinde St. Paul der Antrag auf eine  70 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung  gestellt. 
Von der Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg, Abteilung Verkehrsreferat, wurde nach durchgeführter 
Besichtigung (Verkehrsbereisung) eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 70 km/h abgelehnt.  
 
Dies wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
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Punkt 16 der Tagesordnung 
 

Antrag der FPÖ-Gemeinderatsfraktion vom 31.03.2016 betreffend  
Errichtung eines Eislaufplatzes im Granitztal 

  
Die FPÖ-GR-Fraktion hat in der Gemeinderatssitzung am 31.03.2016 folgenden Antrag eingebracht: 
 
 

 
 
 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass es auf Grund der Witterung in diesem Winter keinen Eislaufplatz gab. 
Ansonsten ist der Eislaufplatz alljährlich am Sportplatz in Granitztal. Wenn die Witterung im 
kommenden Winter passt wird wieder ein Eislaufplatz errichtet. 
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Punkt 17 der Tagesordnung 

 
Antrag der FPÖ-Gemeinderatsfraktion vom 31.03.2016 betreffend  

Bestuhlung für Veranstaltungen in der Volksschule Granitztal 
 

 
Die FPÖ-GR-Fraktion hat in der Gemeinderatssitzung am 31.03.2016 folgenden Antrag eingebracht: 
 

 
 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass es zwei verschiedene Bestuhlungen gibt. Die von der Gemeinde zur 
Verfügung gestellten Sessel sind in Ordnung. Nur jene des Theatervereins selbst sind teilweise desolat, 
diese sollen überprüft werden.  
Dies wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
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Punkt 18 der Tagesordnung 
 

Antrag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion vom 31.03.2016 betreffend Gemeinderesolution 
„TTIP/CETA/TISA-freie Gemeinde“ 

 
Vor Eingehen in die Tagesordnung stellt GR Mag. Schwabe einen Abänderungsantrag: 
 
Die TTIP/CETA/TISA sollen kontroversiell diskutiert werden. Wir haben einen Antrag vorliegend, hier 
eine Resolution zu beschließen. Das ist ein sehr umfangreiches Thema; es wäre sinnvoll von den 
Emotionen herunter zu fahren und sachlich mit Experten zu diskutieren. Daher stelle ich und GR Krobath 
Alexander den Antrag, den Tagesordnungspunkt abzusetzen und mit dem Gemeinderat für die 
Bevölkerung eine Diskussionsveranstaltung machen; 
 
GR Mag. Schwabe stellt daher namens der ÖVP-GR-Fraktion folgenden Abänderungsantrag: 
Gemäß der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung stellen die unterzeichneten Gemeinderäte den 
Antrag, den Tagesordnungspunkt 18 zu ändern: 
Wir schlagen vor, vor der Behandlung der eingebrachten Resolution eine Informationsveranstaltung mit 
Experten, bei der Gegner und Befürworter von TTIP/CETA/TISA eingeladen werden, abzuhalten. 
 
 

B e s c h l u s s 
 

Der Gemeinderat lehnt mit 2:21 Stimmen, (dafür stimmten GR Mag. Schwabe, GR Krobath Alexander) 
den Abänderungsantrag der ÖVP-GR-Fraktion und zwar: dass vor der Behandlung der eingebrachten 
Resolution eine Informationsveranstaltung mit Experten, bei der Gegner und Befürworter von 
TTIP/CETA/TISA eingeladen werden, abgehalten wird, ab. 
 
 
Die SPÖ-GR-Fraktion hat in der Gemeinderatssitzung am 31.03.2016 folgenden Antrag eingebracht: 
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B e s c h l u s s 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mit 21:2 Stimmen (dafür stimmten: 
BGM Ing. Primus, 1.Vzbgm.Lichtenegger, 2.Vzbgm.Streit, GV Lippitz, GV Furian, GR Mosser, Ing.Grundnig, 
Hassler, Krobath Helmut, Salzmann, Hasenbichler, Ing.Hinteregger, Lamer, Schuhfleck, Schifferl, Ceplak, 
Theuermann, Reiter, Grundnig Monika, Schifferl Susanne, Scheer)  folgende Resolution an den Bundeskanzler 
Mag. Christian Kern, Vizekanzler und Wirtschaftsminister Reinhold Mitterlehner, Landeshauptmann Dr. 
Peter Kaiser und an den Gemeindebund zu stellen: 
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Sofortiger STOPP DER Verhandlungen bezgl. TTIP/TISA/CETA 

 
Derzeit werden für die EU zahlreiche Handelsabkommen verhandelt, darunter auch das Abkommen mit 
den USA (TTIP), mit Kanada (CETA) und das Abkommen über den Dienstleistungshandel (TiSA). 
In diesen Handelsabkommen sind unter anderem auch die Kompetenzen von Städten und Gemeinden 
betroffen. Sie haben massiven Einfluss auf die kommunale Gestaltungsfreiheit bei der  
Erbringung von Dienstleistungen (Wasser, Bildung, Pflege ….). Welche Dienstleistungen in einem 
Wettbewerbsverfahren ausgeschrieben werden müssen und unter welchen Bedingungen, wird von den 
Regelungen dieser Abkommen abhängen. Die Investitionsschutzregelungen von TTIP werden vermutlich 
dazu führen, dass die Entscheidungsfreiheit der Gemeinden, aufgrund von Schadenersatzansprüchen von 
Investoren, eingeschränkt wird. 
In allen drei Abkommen werden im Bereich der Liberalisierung von Dienstleistungen nach dem 
sogenannten Negativansatz verhandelt (es betrifft ALLES, was nicht explizit ausgenommen ist – anders 
gesagt, „list it or lose it“). Überdies ist festzuhalten, dass Gemeinden aufgrund von Internationalen 
Ausschreibungsbestimmungen das wirtschaftlichste Angebot vergeben müssen, ohne auf soziale, lokale, 
kulturelle oder sonstige Aspekte Rücksicht nehmen zu können. 
Das auf uns zukommende Klagerecht dieser Freihandelsabkommen beinhaltet beispielsweise 
Schadensersatzklagen von Unternehmen gegenüber einem Staat, wenn dieser ein Gesetz plant, welche 
erwartete Gewinne aufgrund restriktiver Umweltgesetze vermindert. 
 
 
 
Punkt 19 der Tagesordnung 
 

Antrag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion vom 31.03.2016 betreffend Errichtung von Blühflächen 
(„Bienentankstellen“) im St. Pauler Gemeindegebiet. 

 
Die SPÖ-GR-Fraktion hat in der Gemeinderatssitzung am 31.03.2016 folgenden Antrag eingebracht: 
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Der Bürgermeister informiert, dass Blühflächen im „Garten der Gemeinschaft“ und an öffentlichen 
Plätzen, wo möglich, angelegt wurden. Es sind noch Blumensamen vorhanden. Diese werden bei Bedarf 
an passenden Stellen gesät. 
 
Dies wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
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Punkt 20 der Tagesordnung 
 

Antrag der ZAS-Gemeinderatsfraktion vom 31.03.2016 betreffend Anschaffung eines 
Kleinlöschfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr Granitztal 

 
Die ZAS-GR-Fraktion hat in der Gemeinderatssitzung am 31.03.2016 folgenden Antrag eingebracht: 

 
 
 
 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass im Zuge der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Granitztal, wo Vertreter der Fraktionen anwesend waren, in Abstimmung mit dem 
Bezirksfeuerwehrkommandanten und dem Landesfeuerwehrkommandanten vereinbart wurde, dass 2018 
der Antrag gestellt und 2019 das Fahrzeug angekauft wird.  
 
Dies wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
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Punkt 21 der Tagesordnung 
 

St. Pauler Gemeinde Errichtungs- und Betriebsgesellschaft 
 
Rückgliederung der Volksschule St. Paul 
Sacheinlagevertrag (Rückübertragungsvertrag) 
 
 
Zum gegenständlichen Tagesordnungspunkt übergibt der Bürgermeister den Vorsitz an die 1.Vzbgm. 
Lichtenegger. 
 
 
 

B e s c h l u s s 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes bzw. Beirats stellt der Gemeinderat einstimmig den Antrag, an die 
Generalversammlung der St. Pauler Gemeinde Errichtungs- und Betriebsgesellschaft. der Rückgliederung 
gemäß Art. 34 § 2 Budgetbegleitgesetz der Volksschule St. Paul von der St. Pauler Gemeinde- 
Errichtungs- und Betriebsgesellschaft in die Marktgemeinde St. Paul mit 30.06.2016,  zuzustimmen. 
 
 
Weiters liegt im Zusammenhang mit der Rückgliederung der vom Notariat Dr. Stenitzer in 
Zusammenarbeit mit Dr. Huber/Confida, erstellte Sacheinlagevertrag (Rückübertragungsvertrag) zur 
Beschlussfassung vor. 
 
 

B e s c h l u s s 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes bzw. Beirats stellt der Gemeinderat einstimmig den Antrag, an die 
Generalversammlung der St. Pauler Gemeinde Errichtungs- und Betriebsgesellschaft den vorliegenden 
Sacheinlagenvertrag (Rückübertragungsvertrag) wie folgt zu beschließen: 
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Der Bürgermeister übernimmt wieder den Vorsitz. 
 
Punkt 22 der Tagesordnung 
 
Vereinbarung, abgeschlossen zwischen dem Schulgemeindeverband Wolfsberg, am Weiher 5,  
9400 Wolfsberg, vertreten durch den Vorsitzenden BGM Ing. Hermann Primus und der Marktgemeinde 
St. Paul, Platz St. Blasien 1, 9470 St. Paul, vertreten durch 1. Vzbgm. Karin Lichtenegger, MA,  
betreffend rechtliche Regelung der Inanspruchnahme von Teilflächen des Grundstücks 12/65, KG  
St. Paul, durch die Gemeinde.                          
 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde vom Gemeinderat einstimmig abgesetzt, da noch eine Behandlung im 
Schulgemeindeverband ausständig ist. 
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Punkt 23 der Tagesordnung (zusätzlich aufgenommener Tagesordnungspunkt)  
 
 

Organisationsstatut des Betriebes gewerblicher Art „Kindergarten“ 
 

 
 

B e s c h l u s s 
 
Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, folgendes 
Organisationsstatut für die Kindergärten: 
 

Organisationsstatut des Betriebes gewerblicher Art 
„Kindergärten“ 

 
§ 1 Name, Sitz und Tätigkeitsbereich 
 
Die Marktgemeinde St. Paul im Lavanttal, 9470 St. Paul i. Lav., unterhält zwei „Kindergärten“. Sie 
haben ihren Sitz in der Trattenstraße 13 und in Granitztal-Weißenegg 85.  
 
§ 2 Zweck 
 
Die Kindergärten, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt die Kinderfürsorge und ist 
gemeinnützig gemäß §§ 34ff BAO. 
 
 
§ 3 Mittel zur Erreichung des Zwecks 
 
Der Zweck soll durch ideelle und materielle Mittel erreicht werden. 
 
Als ideelle Mittel dienen die Förderung, Betreuung und Erziehung von Kindern bis zum schulpflichtigen 
Alter durch den Betrieb eines Kindergartens. 
 
Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch die erhaltenen Förderungen vom 
Land, Elternbeiträge, von Mitteln aus dem Budget der Gemeinde, Kapitalerträge und sonstige 
Einnahmen.  
 
§ 4 Organe  
 
Organe der „Kindergärten“ sind der Gemeinderat, der Gemeindevorstand, der Bürgermeister und der 
Gemeindekassier im Sinne der Gemeindeordnung. Die Bestimmungen der Gemeindeordnung sind auch 
im Hinblick auf Vertretung nach Außen und allen übrigen organisatorischen Aspekte anzuwenden. 
 
§ 5 Auflösung des Kindergartens 
 
Bei Auflösung eines „Kindergartens“ oder bei Wegfall des bisherigen begünstigten Zweckes ist das 
verbleibende Vermögen für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke im Sinne der §§ 34ff BAO 
zu verwenden.  
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Anfragen sind keine eingelangt. 
 
 
Der Bürgermeister bringt die eingebrachten Anträge wie folgt zur Kenntnis und weist diese dem 
Gemeindevorstand zur Beratung zu: 
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Der Bürgermeister bedankt sich für die Mitarbeit, und schließt die Sitzung um 19.15 Uhr. 
 
 
Die Protokollunterfertiger:      Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 

Die Amtsleiterin: 
 
 
 
 
 
Die Schriftführerin: 


